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Bon des k a n z I e r I n a. Raa b :

Unser Endziel ist die absolule Freiheil
Bunde kanzler Ing. Raa b hielt zum

Wochenende eine große politi ehe Rede,
in der er u. a. au führte: "Wenn wir in
die en Tagen erleben konnten, daß nach
acht Jahren an den Grenzen I iederö ter­
reich im We ten und im Süden die
Schlagbäume aufgezogen wurden, 0 er­

füllt un da mit be onderer Freude und
wir nehmen es dankbar zur Kenntnis.
Ich möchte nur einige grundsätzliche
Bemerkungen zu der Veränderung in un­

seren Beziehungen zur owjetischen I3e-
atzunasmacht machen. E fällt mir nicht
ein, die Ent chlü . e der Regierung in
Mo kau und die ver chiedenen Erleichte­
rungen de Herrn Hochkommis ar in
Wien ozusagen <8uf da. Konto meiner
Per on zu chreiben, denn die Wandlung,
die hier in Ö terreich in den letzten Wo­
chen sichtbar geworden i t, hat ich ja
auch an anderen Brennpunkten der in­
ternationalen Au einander etzungen voll-

Der bekannte Schau pieler Theo Lin­
"en feierte die er Tage einen 50. Ge­
burtstag. Der Schauspieler, der in mehr
al 150 Filmen mitgewirkt hat, i t eit
einigen Jahren Mitglied de Burgtheaters.
Auch als Lu t. pielauter ("Theophane

.. )
und iRegi eu r war Lingen erfolgreich.
In Rankweil in Vorartberg wurden bei

Grabarbeiten Skelette aufgefunden, die
au dem 8. Jahrhundert stammen. Die
Fund itelle ist ein größere alemannisches
Beihen�räbel'feld. Ver. chiedene Grab­
beigaben, wie ein eiserne Mes er mit
Griff, ind noch gut erhalten. Auch die
Randeinfa una i t bei allen vier gefun­
denen Gräbern deutlich zu erkennen.

Am Südo trand von 01 ach, Gemeinde
Frie ach, Kärnten, hob die er Tage der
Schlo ser Max Lagler für den Keller ei­
nes Neubaues Erdreich aus. Dabei stieß
er in einer Tiefe von zwei Meter auf
neun men. chliche Skelette, von denen
sieben mit der Kopf eite nach 0 ten la­
gen. Nach An icht de Sprengelarztes
dürften die Skelette einige hundert Jahre
alt sein und aus einer Pestperiode vor

dem 17..Jahrhundert stammen. Es ist
anzunehmen, daß im Umkrei der Fund­
stelle noch weitere Skelette liegen.
Die Tiroler Sicherheit behörden wur­

den benachrichtigt, daß �rö8e1'e Grup­
peR von Zi�eunern au We tdeut chland
beabsichtigten, die Grenze nach Tirol zu

überschreiten. Daraufhin wurden die
Grenzposten durch Gendarmerie ver­

stärkt. Am veraangenen Wochenende
gelang es auf diese Weise, die - übri­
gen motorisierten - Zigeunergruppen
mei t chon an den Grenz teilen abzu­
fangen. Im Oberinntal gelangte ein
"Vorauskommando" bi nach Landeck,
wo es aufgehalten und "zurückgeleitet"
wurde.
Während eine heftigen Gewitters

wurde im Gemeindegebiet Andau, Bezirk
Neu iedl arn See, der 24jährige Land­
wirt sohn Peter Peck beim Grasmähen
durch Blitzschlag �etötet.
Dieser Tage wurde Franz K. alt Dorf­

stetten, Bezirk Melk, von der Gendarme­
rie verhaftet und dem Krei gericht Sankt
Pölten eingeliefert. H. oll im November
1946 da Gehöft seiner Nachbarin aus

Rache \Ve�en Ab\Veisun� von Heirats­
anträ�en in BI'and �esteckt haben, wobei
da ge. amte Awesen den Flammen zum

Opfer fiel. Der Brand tifter war im Be­
sitz eine kleinen Waffenarsenal . Drei
Militärkarabiner, ein Sturmgewehr, zwei
Pistolen und ein Revolver, mit der dazu

ge�örenden Munition, wurden gefunden.

AUS DEM AUS L A N 0

Der briti ehe Au8enminister Eden un­

terzog ich in Boston der dritten Opera­
tion, die durch ein Gallenbla enleiden
notwendig geworden war.

Techniker in Duisbuq� haben ein Pro­
jekt au gearbeitet, eine Ölleitun� zwi­
schen Bordeaux, Orleans, Paris, Emme­
rich und Bremen bis Hambur� mit
Zweigleitungen nach Rouen, Dünkirchen,
Duisburg und Köln zu errichten. Die
Hauptleitung wäre 1600 Kilometer lang
und damit den ErdölJeitungen im :\-Iiu-

zogen. Natürlich melden sich in diesem
Zu ammenhang viele, die auch zu die er

Verbe erunz beigetragen haben wollen.
Allen denen, die mir ungefragt tagtäg­
lich Rat chläze zukommen la en, was

noch alles zu ge chehen habe, möchte
ich eines sagen: E i teine elb tver-
tändlichkei t, daß unser Endziel die ab­
solute Freiheit un ere Volke bleiben
muß. Die e Endziel müs en wir immer
an treben. E ist aber taktisch ab olut
vertretbar, daß langsam gegenseitig das
Vertrauen hergestellt und damit eine Ba­
si ge chaffen wird, die es ermöglicht,
dem ö Lerreichi chen Volk die Freiheit
endlich und für immer wiederzugeben.
Da erfordert viel Takt und viel Ge­
schick." Was die Innenpolitik anbe­
langt, ,0 war der Zeitpunkt für die An­
gleichung der Wechselkur e gün tig ge­
wählt, wir konnten Prei: telgerungen auch
nur mittleren Ausmaße vermeiden, und

lflachrlchfen
AUS öSTERREICH

leren 0 tcn veraleichba r. Mit Hilfe die-
er Leitung sollen die Erdölraffinerien _

in Frankreich, Deut chland und den
Benelux taaten mit Rohöl versorgt wer­

den. Innerhalb von drei Jahren könn­
ten die e Raffinerien den ge amten Be­
darf Westeuropas an Erdölprodukten
decken. Die Leitung kapazität würde
ich auf 28 Millionen Tonnen pro Jahr
belaufen. Die Kosten des Projektes wur­

den mit 20 Millionen D-Mark veran­

schlagt.
Die Restauration arbeiten an Leonardo

da Vincis .,Abendmahl" sind so weit
fortae: chritten, daß das Gemälde bald
zur Besich Ligung freigegeben werden
kann. Wie es heißt, erwecken die "auf­
gefri chten" Farben ziemlich genau den
Eindruck, den das Werk bei seiner Voll­
endung vor fast 500 Jahren hervorgeru­
fen haben muß.
Eine Gruppe von fünf indi chen Berg­

steigern hat den bisher noch unbezwunge­
nen 6795 m hohen Himalajaalpfel des
Panch Chu!i im I orden de Staates Uttar
Prade h, etwa 320 km nordöstlich von

Neu-Delhi, erklommen. Die Gruppe stand
unter der Führung von P. N. Nikore,
und hat zur Vorbereitung de Angriffe
auf den Gipfel, der am 26. Mai unter­
nommen wurde, vier Lager errichtet. Der
österreichi che Berg teiger Ha rrer hatte
im Vorjahr versuchte, den Panch Chuli zu
bezwingen, mußte jedoch in 6420 Meter
Höhe aufgeben.
Der bekannte italieni ehe Sänger Ben­

.iamino Giall ist die mal durchgefallen,
allerding nicht etwa bei einer Opern­
auff'ührung, sondern bei den italieni-
chen 'Wahlen, bei denen er wider tre­
bend kandidiert hatte. Giglis Wahlpropa­
ganda war ebenso intensiv wie sonder­
bar. Er bat alle seine Freunde dringend:
"Stimmt nicht für mich, ich möchte lie­
ber singen!"
Nachdem ich der 56jährige Rudolf

Böhlen, den man in seiner Schweizer
Heimat den "Vo�elmenschen" nannte,
in Augsburg vor 50.000 Zu chauern als
Fall chirm pringer produzierte, erlag er

am näch ten Tag einer Gehirnblutung.
Böhlen war eit 1926 etwa 400mal mit
dem Fall chirm abge prungen. 1937
baute er ein "Fledermauskostüm", das

er, so bald er in etwa 3000 m Höhe aus

einem Flugzeug prang, mit Armen und
Beinen pannte. In Spiralen abwärts
gleitend, flog er auf die e Wei e in eine
Höhe von 300 m, und dann er t benützte

heute betrachtet da Au land den Schil­
ling wieder al eine solide v\ ährung. Ich
hoffe, daß in iederö terreich chon in
kürze ter Zeit mit dem Bau des Dcnau­
kraftwerkes Ybb -Per enbeug begonnen
werden kann und daß die em chwer­
geprüften Land außerdem noch Mittel
zur Bekämpfung der Arbeit 10 igkeit zur
Verfügung ae teilt werden können. Der
näch te Schritt, der in Angriff genommen
werden wird, i t die Frage der Lö: ung
de Problem der Randgemeinden. Da
Parlament wird noch eine Reihe von

wichtigen Ge etzen erledigen müssen, die
vor allem dazu dienen werden, der Land­
wirt chaft die Stabilisierung ihrer Prei e

zu sichern. Es muß staatlicherseit Vor-

orge getroffen werden, um da Auf und
Ab der Prei e je nach der Konjunktur­
lage möglich t einzu chränken und die
Schwankung der Prei e nur im Rahmen
eines kleinen Unter chiedes zuzula: en.

einen letzten
"Vogelmen ch '

schwer auf'ae-

er den Fall chirm. Bei
Darbietungen war der
mit dem Hinterkopf
chlagen.
Der deut chen Sängerfn Erna Sack i t

die Einreise nach Hawai verweigert wor­
den. Die Behörden tützen ieh dabei auf
das geltende Einwanderungsgesetz. Die
Sängerin, die nach Australien unterweg
war, kehrte freiwillig nach Kanada zu­

rück, da ie sich keiner Vernehmung un­

terziehen wollte. Gründe für die Verwei-
gerung wurden nicht angegeben.

•

Rußland hat den Internationalen Flug­
verband ersucht, einen neuen Weltrekord
des Piloten Miltschenko im Se�elflie�en
zu be tätigen. Miltschenko flog arn 21.
Mai mit einem leichten Zweisitzer und
mit einem Pa agier an Bord von Mo -

kau bi in die Nähe von Stalinzrad und
legte in neun Stunden 830 Kilometer zu­

rück.

Die Wienerin Christa Seeber, die sich
derzeit als Austau chschülerin in De­
troit befindet, erhielt in einem Auf atz­
Wettbewerb, an dem sich 100.000 ame­

rrkani ehe Mittelschüler beteiligten, den
er ten Preis. Der Titel des Aufsatzes
lautete: "Die Gipfel rufen". Christa See­
ber hat an verschiedenen Schulen im
Staate Michigan Vorträge über Ö terreich
gehalten.
Der 15jährige Bäckerlehrling Walter

Dippl aus Landshut gab vor dem Ober­
staat anwalt zwei Knabenmorde zu. Ob­
wohl bei beiden Leichen die Indizien auf
Sexualverbrechen hindeuten, leugnete
Dippl dieses Motiv in einen Gestand­
ni en. Die Staatsanwalt chaft hat in­
zwischen ermittelt, daß Dippl eine Lehr­
stelle vor drei Wochen verlor, weil er

sich an einem Dreijährigen vergangen
hatte.
Die Tochter de verstorbenen frühe­

ren britischen Schatzkanzlers Sir Staf­
ford Cripps, Enid Maraaret Cripps, kün­
digte ihre bevorstehende Heirat mit dem
Sohn eines Ne�erhäuptlinl!s an der Gold­
kü te an. Der junge Mann, Jo ef Appiah,
der in England Ju studiert, weilt gegen­
wärtig als persönlicher Vertreter de
Ministerprä identen der Goldküste in
London. Das Paar hat ich vor zwei
Jahren auf einem Ball der afrikani­
schen Studentenvereinigung in London
kennen und lieben gelernt. Sie wollen
nach der Hochzeit an der Goldküste
leben.

.!lus Sfadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n : Am 5.
d . ein Mädchen E,' a der Eltern Jo ef
und Maria K u p fe r, Kaufmann, Waid­

hofen, Oberer Stadtplatz 15. Am 7. ds.
ein Mädchen Helmut der Eltern Karl
un'd Johanna Fun k, Invaliden rentner,

Am tetten, Straße der Roten Armee 17.
Am 7. ds. ein Knabe J 0 e f Fra n z

der Eltern Jo ef und Gertrud Be­
h e n k v, Betrieb leiter, Hollen tein,
Rotte \Valcherbauer 29. Tod e

fäll e: Am 10. d. Katharina E der,
Ober-Kondukteursgattin, Waidhofen,
\-Viener traße 12, 70 Jahre. Am 13. d .

Dominik Gr atz e r, Rentner, Gaflenz,
Kleing chneidt 21, 68 Jahre. Am 13. ds.
Eduard 0 n ne c k, Fabrikant, Ybb itz

217, 62 Jahre.
Ärztlicher Sonntaasdienst. 0110 tag

den 21. d .: Dr. Franz Am a n n:

Evana, Gemeinde. Sonntag den 21.
d ., 9 hr, im Bet aal, Y211 h r Kinder­
gotte dienst.
Waidhofner Mädel slnaen in Wien.

Am 11. d . haben der Musikfachirr pek­
tor Prof. Sc h n a b e l und der Lande -

jugend referent Rudolf G ö n n e I' den
Mädchenjugendchor der Haupt chule,
der, wie wir chon in letzter Nummer
berichtet haben, in Wien beim Bunde -

ingen in Wettbewerb treten wird, ange­
hört und be ichtigt. Sie haben sich über
die Lei tungen sehr anerkennend au ge­
prochen. Der Mädchenchor der Haupt­
chule i t der einzige Schülerchor des
Landes Niederö terreich, der auf Ein-
ladung des Bunde ministeriums für Un­
terricht zum Bundesjugendsingen am 25.
d . nach Wien fährt. Die Direktion der
Haupt chule plant auf Wun eh der
Schülereltern das Programm des Bun­
de inaen im Konzerthaussaal in Wien
auch hier zur Aufführung zu bringen
und zwar am Sam tag den 20. ds. um 8
Uhr abends im Saale Inführ. Der Rein­
gewinn die es Konzerte soll zur Deckung
der Ko ten der Wiener Fahrt, deren
Programm ich über fünf Tage au dehnt
und den Schülern auch die Schönheiten
und Sehen würdigkeiten der Bundes­
hauptstadt zeigen soll, beitragen.
ÖVP. Waidhöfen - Volksfest im Koo­

vlktsaarten, Sonntag den 12. Juli findet
nachmittags im Konvikt garten ein volks­
tümliche Gartenfest statt, bei dem als
Gä te auch ländliche Tanz- und Sing­
gruppen au dem Ybbstal mitwirken
werden. Die Regie der Vorführungen
liegt in den bewährten Händen von

Oberlehrer Ps c h 0 r n aus Hollen tein.
All chließencl an die Vorführungen wird
die Mu ik zum Tanz aufspielen. Die I3e­
völkerurig von Waidhof'en und Umge­
bung wird durch die e Voranzeige schon
jetzt auf die e gemütliche, volkstüm­
liche Veranstaltung aufmerksam gemacht
und i t dazu recht herzlich eingeladen.
Waidhofller Volksbühne. Die Frei­

lichtaufführungen im Schloßhof Der
Wider penstigen Zähmung" finden" arn
11., 12., 18. und 19. Juli jeweils um 20
Uhr tatt. Die Verein leitung bittet alle
hierortigen Vereine, an diesen Tagen
keine Parallelvoran taltungen zu ma­

chen, da sämtliche in Waidhofen greif­
baren Sitzgelegenheiten hiezu benötigt
werden.

'

Mällner�esan�verein St. Lukas Wien
zu Besuch. Der Waidhofner Männer­
ge angverein erhielt zum verganzenen
Wochenende einen recht lieben Be uch.
Der Männergesangverein St. Lukas .aus

Wien fand sich in stattlicher Anzahl hier
ein. Die Sänger haben diese Sängerfahrt
mit großen Reiseomnibussen unternom­
men und da türmische Wetter war die
Folge, daß sie recht ereignisreich wurde.
Die Route mußte wiederholt geändert
werden, jedoch blieb es in unserer Stadt
bei dem vorgesehenen Programm. Auch
die Stimmung der Sänaeraä te - ie ind
wie ehon der Vereinsname verrät, au

dem chönen Handwerk der Maler -

konnte dadurch nicht beeinträchtigt wer­
den, wie der fröhlich verlaufene Korn­
mer am Sam tagabend bei Inführ be­
wies. Empfangen wurden die Gäste
feierlich am Oberen Stadtplatz durch
den Männerge angverein. ;\lach kurzen
Begrüßung worten durch die Vereins­
vorstände und dem ingen der Vereins­
wahlsprüche begrüßte Vizebürgermeister
Schulrat Dir. Hel met sc h 1 ä ger die
\Viener Sänger un,d überreichte ihnen al
Erinnerung an ihre \Vaidhofner Fahrt
eine chöne Plakette. Beim Empfang
pielte auch die Stadtkapelle die an­

chließend daran ein Platzko�zert gab.
Der Festkommers, bei welchem für den
MGV. vVaidhofen Vorstandstellvertreter
Stadtrat G I' i es e n bel' ger und für
den Frauenchor Obfrau i\Iina B u x -

bau 01 die \Viener Gä te herzlich be­
grüßte, bot ein sehr abwech lungsreiches
und vorwiegend heitere Programm. Zu­
er tangen die �Tiener Schubert "Dörf­
chen" und Krem ers "Im Winter" unter
Leitung ihre Chormei tel' Edmund
F r i t z. Der Chor verfligt über beach­
ten werte Klangfülle und Stimmenrein­
heit, was auch in den Chören "Nur ein­
mal noch in meinem Leben" Schantls
"Z""i ehen Krems und Stein" 'und Stu­
dentengruß", die im zweiten Teil" des
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Kommerses ge urigen wurden und die
mehr der heiteren Mu e dienten, deutlich
zur Geltung kam. Der lustige "Studen-
tengruß "

errang einen kräftigen Extra­
applaus. Einen großen Teil zu dem Pro­
gramm des Kommerses steuerte der
Waidhofner Männergesangverein unter
Leitung des' Chormeisters Hermann
B ra i t mit seinem gemischten Chor,
dem Männerchor, dem Frauenchor und
besonders dem Charakter des Abend
ent prechend das heitere Quartett bei.
Alle Darbietungen de MGV. ernteten
starken Beifall und besonders der
Frauenchor bot wieder auserle enen Ge­
sang. Bei den gemischten Chören machte
sich die Verstärkung der Männerstimmen
durch die Wiener Sänger sehr angenehm
bemerkbar. Nicht vergessen wollen wir
das flotte Salonorchester unter Michl
M eil i n ger Leitung, das durch eine
beschwingten Wei en viel zur allgemei­
nen Fröhlichkeit beitrug. Große Lach-
alven riefen improvi ierte Vorträge
zweier Mitglieder des St.Lukas-Vereine
hervor. Wenn auch da Zu ammensein
-rnit dem Wiener Ga tverein nur wenige
Stunden dauerte - die Gäste verließen
arn Sonntag morgens wieder un ere
Stadt - so war doch die kurze Spanne
Zeit eine schöne und hoffentlich für die
Wiener eine erinnerungsfreudige.
Günther Schwab, Vertesune aus eiae­

nen Werken, "Dichter lieben nicht zu

schweigen, wollen sich der Menge zei­
gen." Daß dieses Wort Goethes, der von

der Sache wohl etwas verstanden hat,
auch für Günther S c h w abgilt, hat un
in Waidhofen die persönliche und nä­
here Bekannt chaft mit ihm gebracht. Der
Dichter las in einem von der Buchhand­
lung Hauer vorbereiteten Leseabend am
11. d . bei Hierhammer-Huber aus eige­
nen Werken vor einem zahlreichen und
ver tändnisvollen Publikum, nachdem
schon am Vormi ttag drei Vorlesungen in
den Schulen stattgefunden haben. Durch

Volksopposition

Diskussion Dobretsberaer-Zdllner

Oslhondel - ja oder nein 1
In einer Versammlung vor Angestell­

tenbetriebsräten der Firma Waagner­
Biro sprach Professor D 0 b r e t s b e r -

ger zu den Fragen des Osthandels. Er
setzte sich dabei mit den Einwänden aus­

einander, welche heute von den offiziel­
len österreichischen Stellen gegen die
Intensivierung unseres Güteraustausches
mit den Oststaaten vorgebracht werden.
Diese Argumente wurden kürzlich vor

derselben Zuhörerschaft von Dr. Zöllner
von der Wiener Arbeiterkammer vertre­
ten. "Die Schulden der Oststaaten ". er­

klärte Professor Dobretsberaer, "für
schon gelieferte österreichische Waren
betragen, zwar 10 Millionen Dollar, da­
von wurden gerade in den letzten Wo­
chen die Schulden Bulgariens, Rumä­
niens und Ungarns abgedeckt. Hingegen
betragen die Schulden verschiedener
Weststaaten an Österreich, wie Argen­
tinien, Israel, Jugoslawien und der Tür­
kei, bereits 25 Millionen Dollar. Allein
das Guthaben Österreichs bei der Euro­
päischen Zahlungsunion hat bereit 10
Millionen Dollar erreicht, also genau so

viel, als die höchste Spitze gegenüber
den Oststaaten jemals betrug. Darüber
aber wird nicht gesprochen. Ein zweites
Argument ist die Behauptung, r�ß durch
die Industrialisierung der Oststaaten
diese nicht mehr imstande wären, un

Industrieartikel abzunehmen. Wenn die­
ses Argument richtig wäre, könnten wir
schon gar nicht mit Deutschland, Italien,
England oder Frankreich Handel trei­
ben, während in Wirklichkeit unser

Außenhandel gerade mit diesen Ländern
am allerstärktsen ist. Es hat sich immer
gezeigt, daß ein Industriestaat ein viel
be serer Handel partner ist als ein armer

Agrarstaat, der keine Konsumkaufkraft
hat. Ein dritter Punkt: Der Tatsache, daß
die amerikanische Battle-Bill den Mar­
shall-Plan-Ländern die Ausfuhr von 1700
verschiedenen Warengattungen nach den
Oststaaten verbietet, wurde von Doktor
Zöllner entgegengehalten, daß die sowje­
tische Besatzungsmacht den sogenannten
Transportscheinzwang in Österreich ein­
geführt hat. Dieses Argument will über
das amerikanische Handel verbot Iiln­
wegtäuschen. Der Transport chein ist
notwendig, um Waren aus einer Zone
Österreich in die andere zt!! verfrach­
ten, bedeutet aber nicht eine Export­
genehmigung für Waren, die au Ö ter­
reich ins Ausland gehen. Er behindert
al 0 nicht unseren Außenhandel wie die
Battle-Bill." Profe or Dobretsberzer
etzte sich abschließend auch noch mit
der Behauptung Dr. Zöllners auseinan­
der, daß die von den 0 tstaaten angebo­
tenen Waren teurer eien als die Wa­
ren gleicher Qualität aus dem We ten.
Die trifft schon rein ziffernmäßig bei
so wichtigen Waren wie Kohle nicht zu.
Wenn wir aber die Prei e der von den
o tstaaten angebotenen Güter mit den
Preisforderungen der ö terreichi chen
Industrie vergleichen, 0 zeigt ich, daß
Ö terreich den 0 tstaaten eine Waren
um mindesten 50 Prozent teurer ver-

rechnet als e die eIben Güter den
Westst;a ten anbietet. Auf die realen
Kaufwerte umgerechnet, heißt das, daß
wir mit der gleichen Menge österreichi­
scher Erzeugnisse im 0 ten mehr ein­
kaufen könnten als im Westen.

seine Werke "Kamerad Hund", "Der
Wind über den Feldern", "Glück am

Bande", "Abenteuer am Strom" und
"Land voller Gnade" i t der Autor vielen
tau enden Lesern bekannt geworden.
Seine Vortragskunst, die voll Leben war,
eine Fähigkeit, das Geschriebene durch
Stimme und Miene oder eine unter-
treichende Geste in neue1i;--oft erschüt­
terndes Erleben zu verwandeln, zog alle
Hörer in seinen Bann. Sowohl die hei­
teren Stücke, wie die Ge chichte vom

Eber, vom schlauen alten Auerhahn, be­
wie en ihn als Dichter, der ein Ereignis
zu wirklichem, auch für Leser und Hö­
rer gültigen Leben ge talten kann. Noch
mehr aber wurde die dichteri ehe Be­
gnadung offenbar in den ernsten Stücken,
wie etwa in der Schilderung der Gams­
mutter, die ein Junges auf einer Schnee­
halde zur Welt bringt und dann dem
Rudel zuführt. Die keusche Zartheit, die
bei aller Reali tik über dieser Szene lag,
öffnete das Tor zum MV terium der
Schöpfung und alles Daseins. Die Hörer
gingen mit ganzem Herzen mit, das zeig­
ten dem Beobachter ihre Gesichter wäh­
rend der Le ung, das zeigte auch der
Beifall, al am Schlus e der Veranstal­
ter dem Vortragenden den Dank für die
Feier tunde aussprach und hinzufügte,
Günther S c h w ab sei aus einem vielen
al bedeutender Dichter bekannten Mann
im Laufe einerLe una den tlörern ein
Freund geworden. Aber auch für den
Künstler bedeutete der Abend ein Erleb­
ni. Dies agte er in einigen herzlichen
Worten noch zum Schlu se und ver-
prach ein Wiederkommen. Wir nehmen
ihn gerne beim Wort.

Eine Stiftsreise. Ein kleiner, doch
kunstbegeisterter Kreis, des en Führung
in danken werter Weise unser Stadtpfar­
rer und Obmann de Musealvereines Prä­
lat Dr. Johanne Landlinger inne­
hatte, besuchte Sonntag nach Fronleich­
nam nicht nur berühmte, sondern auch
weniger bekannteKulturstätten Oberöster­
reichs. Dem Besuch des icher noch vie­
len Waidhofnern unbekannten, doch
sehenswerten Stiftes Ardagger, de sen
Patronin eben verschieden war, folgte
das stilreiche Mönchskloster Baumgarten­
berg arn anderen Ufer der Donau. Durch
seine einfache Vorhalle, Paradies ge­
nannt, schreitet der erstaunte Besucher
in das mächtige, reich mit Fruchtgirlan­
den und Fresken geschmiickte Haupt­
schiff, das seltsamerweise in einen hal­
lenartigen, von schwarzen Marmor äulen
getragenen Chor französischer Art mün­
det und abgeschlossen wird. Nach langer
Fahrt durch das Tal der Aist winkt
Schloß Weinberg, auf dessen Hang der
kleine Ort Kefermarkt mit seinem be­
rühmten gotischen Flügelaltar gebettet
liegt. Er ist zu bekannt, um davon zu
erzählen. Erwähnt soll ein kleines Hi­
störchen von einem Schwalbenpaar wer­
den, das hoch oben im Gespreng, im Ge­
wirr der Fialen und Spitzen dieses
mächtigen Bauwerkes sein Braut-
bett baute. Um dem störenden Ge-
triebe und der Beschmutzurig Einhalt zu

gebieten, mußte sich der Pfarrherr selbst
zur schwindelnden Klettertour auf dem
Eisengerüst der Altarrückwand ent­
schließen, um das liebende Paar aus dem
Zackenkran.z einer gotischen Heiligen­
krone mühevoll auszuheben. Um Mittag
nahm uns die alte, ehemals k. k. landes­
fürstliche Stadt, als größter Ort de
Mühlviertels, Freistadt, auf. Diese Stadt
hat die sicher gutgemeinten "Stadtver-
chönerungen" des vorigen Jahrhunderts
besser überstanden als Waidhofen. Ihr
l"estungsgürtel, der Stadtgraben. die
Türme und Stadttore sind größtenteils
wohlerhalten und geben ein anschau­
liches Bild ihrer mittelalterlichen Ab­
wehrbereitschaft. Das hochragende Hei­
mathaus enthält in neun Stockwerken
die reichen volkstümlichen Sammlungen
aus der Vergangenheit der Stadt und der
Umgebung. Die Mittagsrast im kleinen
Gastgarten unter dem kühlen Blätter­
dach des wilden Weines nahe dem Stadt­
graben war eine behagliche klein täd­
tische Idylle. Das Zisterzienserstift Wil­
hering an der Donau oberhalb Linz, die
"Galerie Altomonte" auch genannt, zeigte
in günstiger abendlicher Beleuchtung
seine Deckengemälde und seinen reichen
figuralen Schmuck. Au der fast tausend
Jahre zählenden Verzangenheit dieser
ursprünglich romanischen Pf'eilerha ilika
seien aus der verwirrenden Fülle des
barocken Rokoko die vom Brande 1733
verschont gebliebenen Sarkophage "Die
Schaumburger Gräber" aus dem 14. Jahr­
hundert erwähnt, die beider eits den
Eingang zieren. Da Prunkjuwel Ober­
ö terreich, St. Florian, entließ bei un e­
rer abendlichen Ankunft gerade die mu­

sikbegeisterten Zuhörer eine Schubert­
Gedächtni konzerte, die in mächtigen
Scharen dem Portalau gang zu trömten.
St. Florian, das oberösterreichische
Kleinod einer hochbarocken Bauepoche.
mit seiner stattlichen Galerie herrlich­
ster gotischer Tafelgemälde vom Maler
Altdorfer u w., einer Sammlung au­

erwählter goti eher Glasgemälde und
einer trefflichen Zusammen tellung ei­
nes Patronatsheiligen Florian in den v 1'­

schieden ten zeitlichen Darstellungen
größter und kleinster Plastiken be chloß
die leider etwas späte Be ichtigunz. Die
Fahrt durch die anfte Hügellandschaft
Oberöstel'reichs und die noch fronleich­
nam ge chmückten Ortscl1aften un eres

kulturgesegneten und traditionsreichen
Nachbarlandes ober der Enn fand bei
chönstem Wetter statt lind lag in den

icheren Händen der beiden Fahrer des
Ybbstaler Rei ebüros. O. H.
Österr. Alpenverein. Un ere Nachbar-

ektion Am tetten hält Sam taa, 27. ds.,
auf der Forsteralm ihre Sonnwendfeier
ab. Da mit Nächtigunz möglichkeit auf
der Hütte kaum zu rechnen i t, 'werden
in er tel' Linie unsere radfahrenden Iit­
glieder aufgerufen, die Sektion dort zu

vertreten. Ehren ache aller aber i t e , an

der Sonntag, 28. d ., um 10.30 Uhr vor­

mittags beim Kreuz auf der For teralm
stattfindenden Totengedenkfeier teilzu­
nehmen. Die Sektion Am tetten war vor

kurzem in ansehnlicher Stärke auf der
Prochenberghütte; statten wir ihr nun

unseren Gegenbesuch ab. Abfahrt 7.26
Uhr von der Haltestelle.

Sensensehmled-Innung. Die Sen en-

chmiede un erer Stadt halten heuer
ihren J a h r tag altem Herkommen ge­
treu am Sonntag den 5. Juli ab. Auch
da historische Brauchtum, da "Türken­
pf'eif'erln ", wird tattfinden und in der
Nacht vom 4. auf den 5. Juli 'werden
wieder die Rufe "Auf in Gott narn, d'
Türken san do" ertönen und die den
Waidhofnern bekannten Wei en zu hö­
ren sein.
Gewerkschaftsbund der Bau- und Holz­

arbeiter, Ortsampne Waidhofen a. d. Y.
Die Jahresversammlung der Bau- und
Holzarbeiter findet am Sonntag den 21.
Juni um Y2'10 Uhr vormittaz in HoffelI­
ners Gasthaus (Aschenbrenner) statt und
werden alle Mitglieder um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten. Re­
ferent aus Wien.

Kriegsopferveeband, Ortsarupne Waid­
hofen a. d. Ybbs und Umaebuna. -

Kindererholungshelm Freiland. Durch
Rücktritt vorgemerkter Mitglieder sind
für den dritten Turnus vom 12. Augu t
bis 8. September zwei Plätze für chul­
pf'lichtige Kinder f'reipeworden. Anmel­
dungen für deren Besetzung müssen der
Ortsgruppe bis 16. Juli vorliegen. In­
tere senten werden ersucht, das Anmelde­
formular rechtzeitig vorher in der all­
sonntäglichen Sprechstunde im Vereins­
lokal Reitbauer abzuholen. Der Beitrag
beträgt pro Kind 140 S.

Unter der Burg,
Gehn i ehnter "Unter d' Burg",
Wo i na oan Wirt ausluag. -

Akrati is a da zan f'indn
Inter oana großn Lindn.
I huck mi zuwi schö zan Bach
UI).d les da. " "Wurm"! Daß i nit lach!
Ja bin i inter d' Viecher gratn?
Du mei! Os mözts es nit daratn,
Denn nebnbei haust - losts her - der

"Pfau" ...
Mir wird da schier vür d' Augna blau.
I bin do grad bei 'n Schneider gwen
Und den habn 'ghoaßn "Floh" danebn l
Do, kloaweis han i mi schon tröst;
Soand allsand bravi Leutln gwe t!

J. Schz.
Von der Filmbühne. Vom Freitag den

19. bis Sonntag den 21. ds. läuft der mit
Spannung erwartete sensationell-wert­
volle englische Farbgroßfilm "S eh \V a r­

z e sEI f e n bei n", dessen mitreißende
Handlung - der Kampf zwischen Men­
schen und Bestien im dunkelsten Afrika
- alt und jung begeistern wird. Als zu­

sätzliche Jugendvorstellung haben wir
für Sonntag eine 2-Uhr-Vorstellung vor­

ge chaltet, um bei den späteren Vorstel­
lungen genügend Plätze für Erwachsene
zu gewinnen. +
A Turmuhr schlagt wieder! Das Ka­

pitel "Öffentliche Uhren" gab schon wie­
derholt Anlaß zu Klagen und lebhaften
Auseinandersetzungen. Nun etwas Er­
freuliches. Die Turmuhr der Kapuziner­
kirche arn Graben, die schon jahrelang
nicht funktionierte, schlägt wieder und
das Zifferblatt zeigt wieder die richtige
Zeit. Diese Tatsache wird nachfolgend
in launiger Art begrüßt. Warum aber die
Uhr auf dem Ybbsturm nicht in Betrieb
ist, bleibt uns weiterhin ein Rätsel. -

Wos schlagt denn seit kurzem am Grobn
so schön fein? / Wos hebt unser Herzl
voll Freud? /Wos muaß denn do nur

für a Glöckerl sein / aus längst veraan­
gener Zeit? / Gehts hin zu da Kloster­
kirchn draußn am Grobn / und loßt enk
nur gschwindi verzöhln: / _Unser Turm­
uhr ist gweckt worn! Sie tuat wieder
schlogn l / in ihr pocht a jungfrisches
Lebn! / A niads Viertelstünderl schlogt
an, so schön fein / und dann wieder d'
Stund! 's is a Freud! / Sie mahnt un ,

nia müassig im Leben zu sein, / zu

nutzen de kostbare Zeitl / A niads Vier­
telstünderl tuat näher uns trozn / an un­

ser ewiges Ziel. / Bis unser letztes Stün­
derl wird chloan, / wann un er Herr­
gott holt will! / De Grobnleut, de sitzn
am Bankerl auf d' Nocht / und lausehn
dem silberhell' Klang / der Mond auf
der Turmuhr hernieder a locht / und
sie sogt dem Türmer schön Dank! / Dem
Türmer, mög immer er, wer da wöll
sein, / der d' Kirchauhr aufgweckt do
drobn, / den chliaßn a mir in Dank­
gebet ein. / Möan glückliche Stünderl
ihm chlogn l - De dankbaren Leutln
vom Grobn.
Vom Hochwasser. Durch die an­

dauernden Rezenaü e am vorigen Wo­
chenende sind alle Flüsse und Bäche bei
uns sehr stark gestiegen und das Hoch­
wa ser verur achte vielfach nicht unbe­
deutenden Schaden. So mußten die Freiw.
Feuerwehren von 'vVaidhofen und Zell in
viel tündiger chwerer, gefahrvoller Ar­
beit für die Baggeranlage de Gut­
be itzers Friedrich Weitmann sen., Zell-

EineKöpenickiade inPurg51011
Eine Köpenickiade, die nicht Humor­

volles an ich hatte, sondern eine In­
famie dar teIlte, leistete sich der 20jäh­
rige Fleischhauergehilfe Franz Ei b 1
aus Böhlerwerk bei Waidhofen a. d. Y.
Der Bursche erschien am Montag gegen
22 Uhr in Purg tall im Gasthaus Teuft,
wo er in gebrochenem Deutsch ein Glas
Bier verlangte. "Ich dasselbe wie Ge-
tapo, ich GPU.", azte er zu den am

Schankti eh tehenden Gästen. Dann ver­

langte er, zum Gendarmeriepo ten ge­
führt zu werden, da er mit der "Kom­
mandantura" in Scheibbs telephonieren
müsse. Als ihm die Gendarmen die ver­

weigerten, sagte der angebliche ."GPU.­
Mann.": "Morgen alle Gendarmerie erle­
diat." Später führte er vom E.-Werk
P;rg tall au ein - wie sich päter her­
au stellte, fingiertes - Gespräch in rus­

sischer Sprache mit der Kommandantur;
In Purastall verhaftete der Gauner zwei

Ge chäftsleute, drang alierte und fe elte
sie und trieb sie in ein Bauernhau , des­
sen Bevvohner er durch Lärmen geweckt
hatte. "Aufmachen, aufmachen, nur

zwei Minuten dann schießen!" rief er.

Die beiden '"Verhafteten" mußten in
Habtachtstellung im Vorraum bleiben und
ein Sohn des Bauern wurde al Wäch­
tel' kommandiert". Der angebliche
GPU.�Mann verlangte nun ein Metermaß
und Papier und begann seine beiden Ge­
fangenen abzumessen, wobei er Schnaps
und Mo t verlangte. Als er von einem
Knecht ru sisch angeredet wurde, be­
diente er sich nur mehr de Rus ischen.
Nachdem er die gesamte Bewohnerschaft
de Hauses bedroht hatte und den Er­
schreckten eröffnete, morgen würden ie
alle unterwegs nach Sibirien ein, verließ
er mit seinen beiden Häftlingen das
Haus. Im Orte Söll iaa, wohin er sich
mit seinen gefesselten :,Gefangenen" be­
gab, bestellte er Bier und Essen und ord­
nete an, daß niemand das Haus verlas­
sen dürfe und "verhaftete" auch den
Bürgermeister von Söllina, ja, er ließ ihn
sogar, als dieser zu flüchten versuchte,
wieder ergreifen und in das Gasthaus zu­

rückbringen. Er t als eine Gendarmerie­
patrouille unter Kontrollinspektor �reit
in Sölling eintraf, konnte der angehliehe
GPU.-Agent als der übel beleumundete
Franz Eibl identifiziert und verhaftet
werden.

Arzberg, für die die Gefahr bestand, daß
sie abge chwemmt würde, eingesetzt wer­
den. Die Baggeranlage befindet sich auf
der Zell-Arzberger Seite. Am Samstag
vormittag icherte man sie unter mühe­
voller Arbeit gegen Abschwemmen und
am Samstag abend beim Sinken des
Wa sers kippte die Anlage um und es

gelang trotz aller Anstrengungen nicht,
ie am selben Tage wieder aufzurichten.
In mehr als f'ünf'stündiger Arbeit wurde
dann am Sonntag die Anlage, nachdem
man zwei Motore abmont,ierte und in
Sicherheit brachte, auf die Waidhofner
Seite gezogen und mittels Seilwi�de
wieder aufgestellt. Durch das ziel-
bewußte Eintreten der Feuerwehren
wurde größerer Schaden noch vermie­
den. Wiederum trat in diesem Falle die
Bedeu tung einer schlagfertigen Feuer­
wehr in Erscheinung.
Frecher MotorraddiebstahI. Am 9. ds.

nachmittags wurde dem Radiotechniker
Josef Gatterbauer, während der
Genannte in seinem Berufe tätig war,
sein vor dem Haus Oberer Stadtplatz 10
abgestelltes Motorrad Marke Puch im
Werte von 6.000 S von einem unbekann­
ten Täter gestohlen. Ein dringender Ver­
dacht, sich das Motorrad in einem un­

bewachten Augenblick angeeignet und
sich damit aus dem Staube gemacht zu

haben, richtete sich gegen einen jungen
Besucher des Kraftfahrzeugbesitzers aus

Wien der angeblich auf Arbeitsuche be­
griffe'n war. Die sofort eingeleiteten
Nachforschungen hatten Erfolg. Der Tä­
ter ein wahres "Wiener Früchterl", der
20' Jahre alte arbeitsscheue Johann
Tr e p k a aus dem 12. Bezirk, der einen
Eltern schon öfters Sorgen bereitete,
wurde noch in der Nacht des gleichen
Tages von der Wiener Polizei angehal­
ten festgenommen und das Motorrad
sichergestellt. T'repk a hatte bei seiner
Verhaftung die Frechheit anzugeben, daß
er das Kraftrad wieder zurückgestellt
hätte, obwohl er mit einem Starter­
schlüssel in der Ta ehe Waidhofen a. d.
Ybbs mit seinem zweifelhaften Be uch
beehrte. Der zuständigen Wiener Sicher­
heitsdienststelle gelang es inzwischen,
dem sauberen Motorradmarder auch
noch zwei Einbruchsdiebstähle und einen
Betrug nachzuwei en. Er wurde dem
Straflande gericht eingeliefert. Es ist nur
zu wünschen, daß Waidhofen von uner­

wünschten Besuchen solch Wiener
Sumpfpflanzen in Hinkunft ver chont
bleibt.

Karambolase zwischen Radfahrer und
Personenauto. Zwischen dem Radfahrer
Alois Sch. und einem Personen­
kraftwagen, welcher 'von dem Vertreter
Wilhelm W. aus Krems a. d. D. gelenkt
wurde, kam es am 13.' d . in der Straßen­
kreuzung Mühlstraße-Unterer Stadt­
platz-Wienerstraße zu einer Karam­
bolage, bei welcher der, Radfahrer eine
Kopfverletzung trlitt und das Fahrrad
ziemlich beschädigt wurde. Wie bei fast
allen Verkehrsunfällen wurde auch in
diesem Falle die nötige Vorsicht im
Straßenverkehr von einem der beiden
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.fluf nach
Gfl)ieselburg!

Von der Pfarre, Die Fronleichnams­
prozessionen am 4. in Kematen und am

7. Juni in Gleiß-Rosenau nahmen auch
heuer einen sehr schönen und würdigen
Verlauf. Fremden Beobachtern fiel ganz
besonders die große Anzahl und gläubige
Haltung der teilnehmenden Mänrier auf.
In Kematen wurde der Umgang heuer
besonders durch das Geläute der neuen

Kirchenglocken verschönt. Möge doch
auch bald un erer zweiten Kirche in
Gleiß ein gleichwertiges beschieden sein!
Die kathol. Juaend konnte arn Fron­

leichnamslag auf ihrem Sportplatz al
liebe Gäste eine Auswahlmannschaft vom
Stift gymna. ium Seiten tetten begrüßen.
Das chöne und interessante Freund­
schafts piel endete vor vielen Zuschauern
mit einem 3:5-Sieg der Studenten. We­
gen der Prozes ion in Gleiß konnten wi r
erst an der Nachmittagsfeier der großen
Burschenwallfahrt auf den Sonntagberg
teilnehmen. Die erhebende Feier mit den
An prachen unseres verehrten Jugend­
bischof und de: Diözesanführers mach­
ten einen tiefen Eindruck. Beim Jung­
schartreffen der Dekanate Amstetten,
I-Jaag und Waidhofen, das am 14. d . in
Amstetten gehalten wurde, trat unsere

Zum Vorfall im \Vaidhofnel' Kino Jung char mit zwei Kampfmannschaften
am veraanaenen Sonntag an. Die ält re konnte bei den Wett­

kämpfen, die aus einer geistigen Prü-
Am Sonntag den 14. d . gab es einen f'ung, Singen und verschiedenen Sport-

Zwischenfall, der große Aufregung bei zweizen bestand, in ihrer Klasse den 5.

den Kinobesuchern au gelö t hat. Eine Platz erringen.
Viertel tuude vor Beginn der normalen Sonnwendfeier. Am Mittwoch den 24.
Spielzeit ließ der Kinobesitzer eine Son- Juni findet um 21 Uhr auf dem Sport-
dervor teIlung einschieben. Die Kino- platz der kath. Jugend bei der Gleißer
be ucher, die eine Karte für die norm�le Brücke ein Sonnwendfest tatt, zu dem
Spielzeit hatten, mußten 176 Stunden alle herzlich eingeladen sind. Es wird in
warlen. Nicht genug, daß die Be ucher verkleinertem Au maß all das geboten,
diese Wartezeit auf sich nahmen, wurde wa die großen Wachaufeiern bringen:
iiberdie die ihnen gebührende Wochen- Flußbeleuchtung, Feuerwerk und dazu
schau nicht gebracht, obwohl der Be- ein heiteres buntes Programm unter dem
sitzer erklärt hat, daß auch die Wo- Titel "Der plasli che Farbfilm mit Wo-
chenschau gespielt wird. Auch ein Pfeif- chenschau und dem "Vildwester .,Die
konzert .sowie das Trampeln mit Füßen . blutige Messerbraut" . Der Zutritt ist frei,
konnte den Besitzer nicht dazu bewegen.' jedoch ind freie Spenden zur Deckung
Nach Beendigung de Hauptfilmes er- der Au lagen herzlich erbeten. Bei
klärte ein beherzter Kinobesucher, daß Schlechtwetter wird das Fest auf Sams-
nun die Wochen chau folgen werde. tag den 27. d .. verschoben.
Eine Zeit lang warteten alle, bis die Tü­
ren aufgerissen wurden, das heißt 0 viel
wie "gehen"! Der Kinobesitzer darf
glücklich ein, daß er ein so geduldiges
Publikum hat.

Johanna Gr ö b 1, Waidhofen a. Y.

Teilnehmer unterlas en bzw. die ein-
chlägigen Verkehr vorschriften miß-
achtet. Es ist gebräuchlich und allge­
mein bekannt, daß Kurven beim Einbie­
gen nach recht in großem Bogen zu neh­
men und olche nicht zu schneiden sind.
Viele Straßenverkehrs teilnehmer können
sich noch immer nicht den modernen
Vorschriften anpassen und hinken den
vorherrschenden Verhältni en um 20
Jahre nach. Die Verletzung de Radfah­
rer wär zweifellos bedeutend schwerer
au gefallen, wenn der Kraftwagenlenker
eine höhere Geschwindigkeit eingeschal!
let gehabt hä tte.

Windhag
Hochzeit. Im Luesergraben weithin

vernehmbare Freudenschüsse au Rich­
tung Schlagbauernhäuser verkündeten
arn 8. Juni, daß wiederum ein junges
Brautpaar den 0 ent eheidenden Schritt
für ganze Leben zu tun gedenkt, den
Schritt in den hl. Ehestand. Diesmal
war es der sympathische "S c h m ie d s -

l e h n e r Franz", der sich seineBraut
au St. Leonhard a. W. holte. Da der
Hochzeitszug nach altem Brauch bei
mehreren Häusern, die man pa sieren
mußte, zwecks Bef'euchtung der Kehlen
mit diversen Flüs igkeiten aufgehalten
wurde, mußte der vorherbestimmte Zeit­
punkt' der Trauung etwas hinausgescho­
ben werden. Flotte Marschmusik gelei­
tete sodann das Brautpaar mit den zahl­
reichen Gästen in das St. Nikolaus-Kirch­
lein. Nach einer Ansprache, in der die
Wichtigkeit und der Ernst des gegenwär­
ligen Augenblick für die Brautleute be­
tont und auf die nun zu übernehmenden
Pflichten hingewiesen wurde, nahm der
Ortspfarrer 0 11 i s ch e I' die Trauung
vor. Bei der darauffolgenden Hochzeits­
mes e besorgten Oberlehrer M a t e I' -

I i r z und die Musikkapelle die musika­
lische Begleitung der Meßlieder. In fröh­
licher Sange stimmung und gemütlicher
Unterhaltung, bei der auch der Magen
auf seine Rechnung kam, wurde hernach
im Ga thau Schaumberger der Freuden­
tag für Franz Hu m p e I und Maria
He i g I bi tief in die Nacht hinein ge­
feiert. Möge die er Tag der Beginn eines
langen, glücklichen Eheleben für da.
junge Ehepaar sein!
Visitation. Am Sonntag den 14. ds.

hielt der Dechant von Waidhofen, Prälat

�uschriffen
aus dem �eserkrejs

Die Verantwortung für Fo·rm
und Inhalt bleibt dem Einsen­

der übe r las sen.

Dr. Johann La n d 1 i n g e r, die die jäh­
rige kanonische Visitation in Windhag
ab. Spalierbildend erwarteten die Schul­
kinder mit dem ge amten Lehrkörper
den hohen Gast. Li I W a g n e I' (Alm)
sprach im Namen der Schulkinder das
Begrüßungsgedicht. Bei der Segens­
andacht nach der Religionsprüfung in
der Kirche fiel dem I-LH. Vi itator beson­
der das gemeinsame Beten und Singen
der Schulkinder auf. Die Kinder werden
sich sicher die väterlichen und aus einer
kinderliebenden Seele kommenden Rat-
chläae, Aufmunterunzen und Aufforde-
rungen ihres Dekanatsoberhirten zu

Herzen nehmen.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag den 20. und

Sonntag den 21. ds. : "Verlorene Melodie".
Mittwoch den 24. ds.: "Das Testament
des Dr. Mabu e". .

Volkshilfe - Gartenfest. Am Sonntag
den 28. ds. findet im Gasthaus Weber,
Bruckbach, ein Gar te n fes t der
Volk hilfe, Ortsstelle Sonntaaherg-Böh­
lerw e rk , statt. Beginn 3 Uhr nachmit­
tags.

Rosenau a. S.

Feuerwehr-Gartenfest. Am 12. J ul i
veranstaltet die Freiw. Feuerwehr in
der Ga. twirtschaft Wojak, Gleiß, ein
Gartenfest. Beginn um 753 Uhr nachrn.

K ematen-Gleiß

"

Pöchlarn

Die Donau ein Llehtel'meel'. Unter
die er Devi e wird die diesjährige, alles
übertreffende Sonnwendfeier abgehalten.

Nochmals ergeht an alle, die sich für un­
erc Feier intere sieren, die freundliche
Einladung, den Be such der Feier nich l
zu versäumen. Verae en Sie nicht, daß
Iaxi B

ö

h m Sie die ganze Zeit auf da
angenehm te unterhalten wird. Sie wer­

den eine große Auffahrt von vielen ge­
schmückten und beleuchteten Booten
das Auflodern der vielen sechs bis acht
Meter hohen Fackeln in einer Uferlänge
VOll ca. drei Kilometer, ein Riesenfeuer­
werk, Szenen aus der Götter-Sage und
vieles mehr, das Sie alle überraschen
\\ ird. ehen. Eine erstkla sige Mu ik
wird all die kleinen Pau ren au füllen
1I11�1 nach der Feier werden Sie alle b i
guter Musik und gutem Wachauer Wein
Gelegenheit zum Tanz und zur Unlerhal­
tung haben. Anschließend wollen wir
Ihnen die für Sie günstige Fahrgelegen­
he it auch mit Sonderzügen, die sowohl
bei der An- als auch bei der Rückfah rt
in allen Bahnhöfen und Haltestellen an­

halten werden, bekanntgehen. Alle Züge
werden ver tärkt geführt. Kienberg-Ga­
ming lach Pöchlarn 18.30 Uhr, Pöchlarn
nach Kienberg-Gaming 0.20 Uhr, Sankt
Pölten nach Pöchlarn 17.23 Uhr, Pöch­
la rn nach SI. Pölten 0.30 Uhr, Waidho­
fen nach Pöchlarn 17.14 Uhr, Pöchlarn
nach Waidhofen a.Y, 0 Uhr, Linz nach
Pöchlarn 15.35 Uhr, Pöchlarn nach Linz
1.51 Uhr.

St. Leonhard a. W.
Geburten. Am 9. ds. wurde den Ehe­

leuten Franz und Pep i S ch ach i n -

gel', Hirnerhäu I, ein Knabe in die
Wiege gelegt, der bei der Taufe den Na­
men A I fr e d Fra n z erhielt. Am 13.
ds. chenkte Frau Maria "Vag n e 1', Gat­
tin des hie jgen Bäckermei tel' einem
Mädchen das Leben. In der hl. taufe
erhielt es den Namen R 0 s e 111 a r i e.
Viel Glück den neuen Erdenbürgern!
Wallfahl,t. Am 15. ds. fand die all­

jährige Wallfahrt auf den Sonntagberg
statt. Heuer pilgerten mehr Gläubige als
sonst zum Volksheiligtum de Ybbstales,
um dort der Dreifaltigkeit ihre besonde­
ren Anliegen darzubringen. Möge doch
dieser schöne, christliche Brauch wieder
mehr aufleben!

Biberbach

Geburt. Der Josefa B ii I' i n ger, Mit­
ter-Riedl 166, wurde am 11. Juni ein
Knabe J 0 h a n n geboren.
Von der Schule. Vergaugene Woche

machten alle drei Kla en unter Leitung
ihrer Kla senlehrer ehr schöne Lehr­
wanderungen in unserem näheren Hei­
matland. Die 1. Klasse machte eine Fuß­
wanderung in die schöne Nachbar­
gemeinde St. Georaen i. d. Klaus. Die
2. Klas e fuhr mit der Bahn nach Maut­
hau en; besichtigte die Granit teinbrüchc
und anschließend ging mit dem schönen
Donaudampf'er "Franz Schubert" das
herrliche Donautal abwärt bis Melk.
Die Eisenbahn brachte die Kinder wie­
der zurück nach Biberbach. Die 3. Klas e

(5. bis 8. Schul.iahr) fuhr am nächsten
Tag ebenfall nach Mauthausen, besich­
tigte das KZ., dampfte mit der "Pa sau"
donauabwärt bis Aggslein. Auf der
Ruine Agg tein wurde genächtigt. Am
zweiten Reisetag war das Stift Melk das
Reiseziel, worauf es wieder mit der Bahn
nach Biberbach zurückging. Schöne'
und herrliche Teile unserer Heimat lern­
ten die Kinder wieder schätzen und
lieben.
Kath. BurschcllVeI'ein. Am Bekennt­

nistag auf dem Sonntagberg (7. ds.)
nahm auch unser kath. Burschenvel'ein
teil. Stolz flatterte das neue Banner vom
Auto, als 42 Burschen unter Leitung
ihr�s Präses, Geistl. Rat P. Ambro
R os e n aue r, ich zur fröhlichen Fahrt
auf den Sonntagberg an chickten.

Lichtspiele. Da Wanderkino Berger
pielt am 20. Juni im Gasthaus Kappl
den Tonfilm "Die leichte Kavallerie".

Karloffelkäfel'suehtaa. Am er ten
Suchlag wurden nur bei zwei Be itzern
einige Kartoffelkäfer gefunden. Im Ver­
gleich zum vergangeneu Jahre ist heuer
die geringe Zahl von Befallsstellen sehr
erfreulich; jedoch die Anwe enheit VOH

einigen Käfern ermahnt weiters zu größ­
ter Vorsicht und ständiger, gena ue r
Kontrolle der Kartoffelfelder.

Melk a. d. Donau
Sonnwendfest in Melk. Wie die ande­

ren \Vachaugemeinden feiert Melk am

Samstag den 20. Juni das Fest der Son­
nenwende. Wenn uns der Wettergott
gün tig ae innt i t, harren arn A.bend
schon tausende festlich ge innte Be­
sucher an den Ufern des Doriauarmes de
Kommenden, bis bei Eintritt der Däm­
merung ein Böllerschuß die Stille des'
Abends bricht. An der Melkmündung
wird e nun lebendig. Die ersten schwim­
menden Lichter tauchen auf, aus' weni­
gen werden tausende; ruhig ziehen sie
ihre Bahn. Au der Melkmündung elbst
kommen beleuch tete Boote In großer
Zahl hervor und fahren den Arm herun­
ter. Das Was er ist ein Lichtenneer ge­
worden. Plötzlich erstrahlt die Hubbrücke
in tausenderlei Licht. In dem sonst dü­
steren Augelände flammen zuer t. wje
Leuchtkäfer, dann immer intensiver wer­
dend, tausende Lichter auf, ein Sonnen­
rad deutet die alte Entstehung des Sonn­
wendfeuers an, ein Leuchtbrunnen ent­
lock t den zahlreichen Zuschauern ein
"Ah .. l" der chönste Barockbau
nördlich der Alpen, das Stift, ist plötz­
lich in Scheinwerferlicht getaucht und
alle die Lichter piegeln sich in den Flu­
ten des Donauarme. Ein mächtiger
Scheiterstoß wird entzündet. Volk tänze
und Besenschwingen. als alter SOl1n­
wendbrauch. ver chönern das Fest.
Mächtige Pechfackeln senden ihr rotgel­
bes Licht gegen den Himmel. Der Höhe­
punkt des Festes ist erreicht, die zahl­
reichen Paddelboote ziehen ihren Weg
abwärt nach Weißenkirchen. die tau­
senden schwimmenden Lichter bedecken
den Strom unterhalb Melk mit Licht .und
bringen Grüße an die Wachaugemein­
den, die auch an die em Tage feiern.
Plötzlich prasselt es arn linken Ufer de:
Armes, ein mächtige Feuerwerk be­
schließt das schöne Fest, dem es unver­

geßlich bleibt, der e einmal gesehen
hat. Und nach der Sonnwendfeier? Da
gibt es Tanz im Freien und im Sing­
verein saal. Hier spielt die Tanzkapelle
der Bunde noltzei St. Pölten.

Ybbsitz
Geburten. Am 7. d . wurde den Eltern

I-Iermann und Therese Kl'o n
. t ein e I'

geb. Zulehner, Angerbauer. ROUe Hub­
berg 3, ein Knabe geboren, der den 1 a­

men .J 0 e f erhalten hat.

Ehesehließunaeu. Am 23. V. M. ver­

mählte sich im Standesamt Waldhöfen
a. d. Ybbs-Land der Zimmerer Karl
S 0 n nie i t n e 1', ROUe Maisberg 14
(Schütt-Purgstall), mit Aloi ia R i t t,
Sägehilf arbeiterin, Waidhofen a.Y.-Land,
St. Georgen i. d. Klau 91. Am gleichen
Tag und am . eiben Stande amt fand die
Trauung de Maurergehilfen Fritz Ja­
wo I' S k y, Zell a. d. Ybb , Urltal 1, mit
Maria Hin tel' lei t n e 1', Bauerntoch­
ter, Sattelweber, Markt Nr. 161, statt. Am
Pfingstmontag den 25. Mai fand in Op­
ponitz die Trauung des Bauern ohnes
von der Wirtschaft Mayr unterm Wald,
Rotte Großprolling 30, Johann Ge y e r­

Ie c h n e 1', mit der Bauerntochter der
Wirt chaft Stocking, Großprolling 22,
Karoline Ta zr e it er, statt. Am 1. Juni
fand die Trauung des Sägewerkshilfs­
arbeiters Franz W ur 01, Markt 118, mit
der Landarbeiterin Katharioa R 0 sen -

e der, Rotte Großpl'olling 9 (Hinter­
kranz), tatt. Am gleichen Tage ver­

mählte ich eine zweite Tocht-er dieser
"Vil'tschaft, Anna Ro sen e deI', mit
dem Bauern ohn der \Virtschaft Oher-

Verkehrsverein Pöchla'rn
traDen SannllJendfeier in PöchlarnAm Samstag den 20. Juni 1953

kommen alle zur

Hin- und Rückfahrt mit Sonderzug gesichert.

•
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reifberg, Großprollinz 4, Engelbart Ha i­
der. Freitag den 12. Juni vermählte
sich der Sägemeister Johann Sc hau f -

1 e r, Sohn de hiesigen Zimmermeisters
J. Schaufler, Ybb itz, Markt Nr. 170, mit
der Buchhalterln der Raiffeisenkasse
Ybbsitz, Frl. Flora Maria S 0 n n e c k,
Markt Nr. 55. Allen Neuvermählten die
herzlichsten Glück- und Segenswünsche!
Erstkommunion. Sonntag den 14. ds.

traten wieder über 40 Rinder, in der
Mehrzahl Mädchen, zum er ten Mal an

den Tisch de Herrn. In feierlicher
Weise fand der Einzug in die Kirche
statt, der zur Freude der Kinder wie
auch der Eltern von günstigem Wetter
begleitet war. Nach der kirchlichen
Feier wurden die Kinder im Ga thaus
Heigl mit einem guten Frühstück bewir­
tet.

Kammerrat Eduard Sonneck t Als in
den späten Abend tunden des 13. ds. die
traurige Kunde den Markt durcheilte,
daß Kammerrat Eduard So n n e c k
nicht mehr unter den Lebenden weilt,
da war wohl ganz Ybbsitz tief ergriffen,
hatte man doch den nun Verewigten
kurz vorher noch immer in seinem
Werke tätig gesehen. Wohl wußte man

von einer Krankheit, doch niemand
ahnte die bevorstehende Katastrophe.
Kammerrat So n n e c k ist im Kranken­
haus Waidhöfen a. Y. nach einer schwe­
ren Operation im 63. Lebensjahre ge­
storben. Ein Mann, der voll im Leben
stand, ein unermüdlich Schaffender,
wurde seiner Familie, seinem Betriebe,
den vielen öffentlichen Ämtern jäh ent­
rissen. Er war Seniorchef der Firma
Brüder Sonneck, die er mit größter Um­
sicht leitete und die er durch sein Or­
ganisaüon talent auf ihre heutige Höhe
brachte. Seiner Tatkraft und Initiative
ist es zu danken, daß das Werk Sonneck
sich stets weiter ausbauen konnte und
das neue- Walzwerk errichtet wurde, wo­
durch neue Existenzen Arbeit und Brot
fanden. Selbst immer rege tätig, brachte
er für eine Mitarbeiter, seine Arbeiter
und Angestellten jederzeit das größte so­
ziale Verständnis auf und anerkannte
jede Leistung und Arbeit. Trotzdem ihn
sein Beruf stark in An. pruch nahm,
hatte er stets großes Interes e für die
Allgemeinheit. Er war Kammerrat
Hauptmann der Freiw. Feuerwehr Ybb�
sitz und aus der alten Schule der Tur­
ner kommend, lagen ihm alle Zweige der
kör-perlichen Ertüchtigung, wie Berg­
steigen, Turnen, Schilauf wie alle Sport­
zweige "am Herzen und so hat er sich
auch dem Sportverein als Obmann zur

Verfügung gestellt. Ein arbeitsreiches
Leben ist zu Ende, aber das Wirken
Sonnecks, der nun in der teuren Hei­
materde ruht, wird nie vergessen wer­
den. Ehre seinem Andenken!
Sängerbesuch. Wie bereits in der Vor­

woche an' gleicher Stelle angekündigt,
erwartet der Ge angverein Ybbsitz diesen
Samstag den Ober-St. Veiter Männer­
gesangverein aus Wien. Das vorgesehene
Programm für die Zeit der Anwesenheit
des Wiener Gastvereines kann aber nur

dann den erwarteten Verlauf nehmen
wenn auch die Bevölkerung regen Anteil
an allen Geschehnissen dieser Tage nimmt,
Der Gesangverein gestattet sich daher
nochmals, alle Ybbsitzer zu bitten, nicht
nur an den ver chiedenen Darbietungen
teilzunehmen und durch Kauf der Fest­
abzeichen zur Deckung der sehr be­
trächtlichen Ausgaben beizutragen, son­
dern vor allem auch beim Empfang am
Bahnhof anwesend zu sein und der Bitte
um Beflaggung am Samstag und Sonn­
tag nachzukommen.
Sterbefälle. Am 30. Mai starb die im

Haushalt tätig gewesene Frau Magdalena
Ort n e r geb. Obermüller. Markt 114, im
Alter von 73 Jahren. - Am Montag den
15. ds. verschied in ihrem 84. Lebens­
jahre die Frau Cäcilia V a n der h 0 r s t,
Au nehmerin vom Spannsberghäu I nach
längerem Leiden. R. I. P.

'

Im hiesigen Kino gelangt arn Dienstag
den 30. ds. und Mittwoch den 1. Juli je­
weils um 5 und 8 Uhr abends der' be­
kannte Film "D a s W und e I' � 0 n F a­
tim a" zur Aufführung. Die Karten sind
au sofort zu haben und wird ersucht sie
zei tgerecht abzuholen. Besonder fiil: die
bäuerliche Bevölkerung ist dies von

Wichtigkeit, damit sie nicht umsonst den
weiten Weg zurücklegen muß. +
Hochwasser. Der um das vergangene

Wochenende ununterbrochen andauernde
Regen brachte von allen Höhen Wasser­
güsse in das Tal, so daß die kleine Ybbs
im Laufe des Samstag aus den Ufern
trat und vielseits die Landstraße von

Ybbsitz nach Gresten überflutete. Da die
fluten des Ybb baches auch verschiede­
nes Treibholz und Teile von Brücken
und Stegen mitschwemmten, mußte am

Samstag gegen Mittag die Wasserwehr
mittels Sirene alarmiert werden um

Sicherungsyorkehrungen durchzufhhren.
Gegen Abend ließ der Regen nach, so daß
Hochwas ergefahren nicht mehr zu be­
fürchten waren und weitere Maßnahmen
unterbleiben konnten.

Opponitz
AbsehiedsfeieJ'.· In ganz schlichter Art

faNd im Anschluß an die Hauptübung
der Freiw. feuerwehr die Verabschie­
dung eines der treuesten Mitglieder der
hiesigen Wehr, Flol'ian Hel In, im Gast­
hof Tazreiter statt. Seit seinen 'ersten Ju­
gend jahren war Helm unermüdlich und
pfIichtbewußt für das Wohl seiner Mit-

menschen in der Freiw. Feuerwehr und
darüber hinaus im öffentlichen Leben
tätig. In besonderer Wei e würdigte dies
alles der Kommandant der hiesigen
Wehr, Bezirksfeuerwehrrat Joh. Pi t­
ni k. Er dankte dem scheidenden Mit­
glied in anerkennenden Worten für seine
vorbildliche, mit vollster Hingabe und
Opferbereitschaft ausgeübte=: Tätigkeit
als Zeugwart. Hornjunker und Kassier
der Sterbekasse und sprach ihm noch­
mals hiefür namens der Feuerwehrkame­
raden Dank und Anerkennung aus und
wünschte ihm noch recht viel Glück und
Erfolg in seinem Leben. In bewegten
Worten erwiderte Zeugwart Kam. Hel m,
daß er ja nur seine Pflicht getan hätte.
Er scheide schweren Herzen von Oppo­
nitz, da er doch hier so viel guten Ka­
meradschaftsgeist erfahren durfte. Eine
lange Zeit, 38 Jahre, ist Kam. Hel m hier
in der Freiw. Feuerwehr Opponitz tätig
ge\vesen. Seit einigen Ja'hren ist er' auch
Gemeinderat. So ist sein Leben ein
chlichtes, ständiges Wirken als einfacher
Arbeiter im Dienste der guten Sache.
Ihm und seiner Frau, die durch ihr stets
sonniges Wesen überall beliebt ist wün­
schen wir alle noch recht schön'e und
glückliche Tage in ihrem neuen Wir­
kungskreis Ybbsitz!
Von der Freiw. Feuerwehr. Durch

die Übersiedlung des Kameraden Hel m
wurden dessen Funk tionen bis zur näch­
sten Hauptversammlung folgenden Ka­
meraden provisorisch übertragen: Zeug­
wart Rudolf

'

Haselsteiner sen.;
Hornjunker Franz R ö ß l e r, Kassier der
Sterbekasse Roman K e I I n I' e i t n er.

Ta� der Blasmusik. Wir haben in un-
erer letzten .Nummer über den Tag der
Blasmusik bereits berichtet und bringen
ergänzend nachfolgende Zeilen: Die Op­
P?DItzer Feuerwehrmusikkapelle beging
diesen Tag der Blasmusik in recht wür­
diger und feierlicher Weise. Eingeleitet
wurde der Tag mit einem Weckruf am
frühen Morgen. Nach der hl. Messe, die
Geistl. Rat Heinrich Tri n k 0 für alle
verstorbenen und lebenden Musiker ze­
lebrierte und die durch einen Bläserchor
der Feuerwehrmusikkapelle besonders
feierlich gestaltet wurde, brachten unsere
Musiker Bürgermeister Lu e ger und
Vizebürgermeister G r u b e r vor dem Ge­
meindeamt ein Ständchen dar. Das an­

schließende Platzkonzert wurde von den
vielen Zuhörern mit großem Applaus auf­
genommen. Das nachmittägige Garten­
konzert vor dem Gatshaus Blaumauer
das ein auserlesenes Programm beinhal�
tete und von unseren Musikern meister­
haft dargeboten wurde, begeisterte die
zahl reichen Gäste. Für diesen schönen
durch das Spiel der Musiker so wunder�
bar. ge talteten Tag, danken wir Kapell­
meister K e f e r und allen seinen Mu-
sikern herzliehst. P.

.
Sehulausflug. Unter der Führung

Ihres Oberlehrers Leopold P f a f f e I
machte die hiesige Volksschule mit ihrem
Lehrkörper am Freitag den 12. Juni
einen Ausflug auf die Rosenburg im
Kamptal. Trotzdem das Wetter nicht
gerade das schönste war konnte es der
Stimmung und Freude u�serer Schulkin­
der nichts anhaben. Mit dem Ybbstaler
Omnibus ging diese fröhliche und
schöne Fahrt von dem heimatlichen Ge­
birg tal hinaus, entlang der Ybbs und
Donay dahin. Wuchtig grüßte bald das
herrliche Bauwerk Prandtauers Stif.t
Melk, uns entgegen, das Tor zur Wachau
durch die weiter die fahrt ging. Bei der
alten Babenberaerstadt Krem wurde
die Donau überquert und hinein ging es
in das wild romantische Kamptal dem
Ziel, der Rosenburg entgegen. Stol� und
erhaben teht die e Burg al eine der
schön ten und reich ten un

-

eres Landes
an Geschichte und Kulturgütern da. Mit
Beifall reich bedacht wurde von den ge­
rade anwesenden Besuchern unser Schü­
lerchor, als er im Schloßhof unter der
Leitung von Lehrer H a n die I' ein paar
Volkslieder zum Be ten gab. Unter Füh­
rung eines kundigen Herrn wurde nun
all das Wertvolle und Hi torische dieser
Burg besichtigt, wozu in leicht verständ­
licher Weise das Wichtigste vom Füh­
rungslei tel' erklärt wurde. Vom Balkon
der Rosenburg grüßte aus der ferne der
Manhart berg und die berühmte Wall­
fahrtskirche Maria-Dreieichen. In recht
herzlichen 'VVorten dankte am Schlusse
Oberlehrer P f a f f e 1 dem Leiter dieser
Führung für seine aufklärenden Erläu­
terungen, durch die alle Teilnehmer wie­
der ein Stück Heimat kennen und
schätzen lernten. Heimwärts ging es
dann am anderen Ufer der Wachau ent­
lang bis Melk und über Wieselburg und
Gre ten nach Hause. Für diese schöne
und lehl'l'eiche Fahrt sei Oberlehrer'
P f a f f e 1 und den übrigen Lehrperso­
nen herzlich gedankt, denn durch dieses
Erlebnis können alle Teilnehmer die
tiefe Wahrheit des Lobge anges ermes­
sen: "Vaterland, wie bist du herrlich,
Gott mit dir, mein Ö terreich!"

Großhollenstein

ElternSI)rechta�. Am Samstag den 13.
d . fand- um �3 Uhr nachmittags der
letzte EIternsprechtag des heurigen Schul­
jahres st-att. Oberlehrer P ch 0 I' n be­
grüßte alle Anwesenden auf das herz­
lichste und gab seiner Freude Ausdruck
daß so viele Eltern dem Ruf der Schul�
gefolgt waren. Sehr au führlich sprach
nun Oberlehrer P s ch 0 r n über die
Vorteile der Schutzimpfung gegen Diph­
therie und Wundstarrkampf, die im

kommenden Herb t durchgeführt wird.
Die Impfung ist kostenlos. Die Anmel­
dung zur Schutzimpfung muß noch im
heurigen Schuljahr erfolgen. Alle Eltern
werden aufgefordert, ihre Kinder ehe­
stens in der Schule anzumelden. E wer­

den Kinder vom 1. bis zum 10. Lebens­
jahr geimpft. Sodann kam Oberlehrer
Ps c hol' n auf die Schulleistungen der
Kinder zu sprechen und bat die Eltern,
die Schule in allen Belangen tatkräftig t
zu unterstützen. Er wies auf die Einfüh­
rung des 9. Schuljahres hin, das jene
Kinder machen müssen, die das Lehrziel
der Pflichtschule nicht erreich t haben.
Kinder aber, die bereits einen gesicher­
ten Arbeit platz in der Landwirtschaft,
einen Lehrplatz in der Industrie oder im
Gewerbe haben, werden von dieser Re­
gelung nicht betroffen. Hierauf wurden
Fragen, die sich beim übertritt unserer

Kinder in die Haupt- oder Mittelschule
ergeben, erörtert. Da unsere Schulkinder
in der Bahn den verschiedensten Gefah­
ren ausgesetzt sind und die tägliche
Fahrt die Kinder zu sehr anstrengt, ist
der Bau einer Hauptschule in Hollen­
stein allen Eltern sehr am Herzen gele­
gen. Oberlehrer Ps c h 0 r n gab einen
überblick über die Vorbereitungen zum

Bau der Hauptschule. Da nun die Fe­
rienzeit bald kommt, wurde auf die Ge­
fahren des Badens hingewiesen. Die El­
tern wurden aufgefordert, die Kinder zu

höflichem Benehmen den Sommergä ten

gegenüber anzuhalten. Es folgte ein
Überblick über die Spendenaktion fü r
das Landes-Jugendsingen, Alle Eltern
werden zur Schulschlußfeier. welche am

4. Juli um 9 Uhr vormittags stattfindet,
eingeladen. Im Rahmen dieser Schluß­
feier soll ein Ortsjugendsingen stattfin­
den. Mit diesem Singen will die Jugend
einen Teil ihres Dankes abstatten. Ab­
schließend beantwortete der Oberlehrer
einige Anfragen. Den Eltern wurde an­

schließend die Möglichkeit gegeben, mit
den einzelnen Lehrkräften zu sprechen.
Versehöuerunasvereln Strandbad.

Der Verschönerungsverein hat sein
Strandbad an der Ybbs mit viel Mühe
und Arbei t vollkommen instandgesetzt.
Er wurde hiebei von den Interessenten
und Gönnern des Vereines in selbstloser
Weise unterstützt und wurde viele un­

entgeltlich durchgeführt. Durch unver­

antwortliche Elemente hat der Ver chö­
nerungsverein jedes Jahr viel Schaden
erlitten, sei es an Zerstörungen der Bade­
einrichtunaen, von Bänken oder Kabi­
nen, ja sogar Einfahrtstore sind ein­
gebüßt worden. Es wird hiemit jeder­
mann gewarnt, weiteren Schaden anzu­

richten, weil von nun an jede Beschädi­
gung oder Zerstörung als Besi tzstöruna
urinachsichtlich zu I' Anzeige gebrach t
wird.
Tödlicher Motorradunfall. Samstag

den 13. ds. nachmittags begegnete dem
33jährigen Forstarbeiter Alfred Fa h r n­
gr u b e r mit seinem Motorrad, auf dem
er seine 34jährige Frau Margarete am

Rücksitz heimführte, auf ider Bezirks­
straße bei der sogenannten "Bären­
mauer" dem Traktor des Holzfrächters
Fritz S c h war z. Es ist gerade dort
eine sehr gefährliche .enae Stelle mit
scharfer Biegung. Beim Vorüberfahren
stürzte Frau Margarete Fah rngruber von

ihrem Sitz so unglücklich, daß ie un­

ter das letzte Hinterrad des Traktors zu

liegen kam. Sie war sofort tot. Das Be­
gräbnis der Verunglückten fand am

Dienstag vormittags bei großer Beteili­
gung statt. Die Anteilnahme der Bevöl­
kerung wendet sich besonders den drei
kleinen 1�, 4 und 6 Jahre alten Kindern
der Verunglückten zu, die ihre Mutter am
Einkaufstag sehnsüchtig zurückerwarte­
ten und sie nie wieder sehen werden.
Das Begräbnis von der Kalvarienberg­
kapelle aus arn Dienstag den 16. d . um

10 Uhr vormittags gestaltete ich zu einer
großen Trauerkundgebung. Die junge,
stets heitere und gegen alle Menschen
freundliche Frau erfreute sich all eit
größter Beliebtheit. Die Beteiligung am

Begräbnis war daher eine eIten zahl­
reiche und am Grabe häuften sich als
letzte Grüße viele Kränze und frische
Rosen und Blumen. Sie ruhe sanft in
Gottes heiligem Frieden!
Lichtspiele. Samstag den 20. ds.: "Der

Schimmelkrieg in der Holledau". SOi1l1-
tag den 21. ds.: "Schwarze Augen".

Lunz a. S.
.

TI'aullD�en. Geheiratet haben: Bäcker­
gehilfe Kurt Re i n und Josefa S ti e bl
Schlossergehilfe . Franz L an zen bel' �
ger, einer der vielen Lanz.enberger-Brü-'
der, und die Bauerntochter Angela
B ach I e r von Tischen. Es war eine
große Hochzeit, die Braut wurde mit
Musik abgeholt und in langem Zuge zur

Kirche begleitet. Ferner Bauer Franz
Gr u m b ö c k aus Rabenstein a. d. P.
und Barbara S t I' 0 h m e y e 1', eine der
Kogler-Töchter, die sich besten Ansehen
erfreuen. Wir wünschen den jungen
Paaren viel Glückl
Unsere .Jun�bauern bekamen Besuch.

Aus den Bezirken PöggstaÜ und Wiener­
Neustadt haben drei Autobusse voll
Jungbauern und Jungbäuerinnen mit
lAren Funktionären vom ländl. Fortbil­
dungswerk die junge Bauern chaft von
Lunz besucht. Der hiesige Bezirks­
obmann Engelbert Gr a s bel' ger hat
mit seinen Kameraden alles aufs be te
organisiert. Der Vormittag war dem Be­
suche von sechs großen Bauernhöfen ge­
widmet, um den Landbauern vor allem

die hier übliche Wirtschaftsweise zu zei­
gen. Die Besucher wurden überall aufs
beste aufgenommen, herumgeführt und
auch bewirtet und waren voll des Lobes
über die gewonnenen Eindrücke. Ein
Mittage sen im Ga thau Kleinseeau ver­
einte alle wieder. Nach dem Essen hat
die bäuerliche Jugend von Lunz ihren
Gästen Lieder vorge urigen, heitere Kurz­
spiele gezeigt und vor allem wunder­
schöne Volk tänze vorgeführt, die bei
den Zuschauern helle Begeisterung aus­
lösten. Die Lunzer Dirndl und Buam
sahen aber auch schmuck und fri eh
aus, ie waren ein Bild von Kraft und
Gesundheit. Man möchte sich die bäuer­
liche Gesundheit im ganzen Lande 0

wünschen, wie man ie bei uns sieht
dann brauchten wir um den Bestand un�
eres Volkes nicht zu fürchten. Das er­
wähnte auch Landtagsabgeordneter W ö­
ger er, der mit den Wiener-Neustädtern
mitgekommen war und der von der hie­
sigen Volk tum pflege und dem echt
bäuerlichen Geist, den man hier sah tief
beeindruckt war. Gemeinsamer Tanz
verband Gäste und Gastgeber, worauf
man noch zum See fuhr, um auch dieses
Wahrzeichen des Landes kennen zu ler­
�en .. Die Lunzer werden der Einladung
111 die oben genannten Orte gewiß fol­
gen. Der Zusammenhalt der Körndl- und
Hörndl-Bauern wird dem ganzen Lande
zugutekommen.

Maria-Neustift
Musikfest. Vom herrlichsten Wetter

be�ünstigt, fand am 7. ds. das 70jährige
Grundungsfe t der Ortsmusikkapelle Ma­
ria-Neustift statt. Zu demselben waren
12 auswärtige Musikkapellen erschienen
und es nahmen an demselben ca. 2.000
Personen teil. Am oberen Ende des Dorf­
platzes war eine Tribüne für die Musik­
kapelle Maria-Neustift errichtet, eine
ebensolche auf den Ahrer-Gründen arn

entgegengesetzten Ortsausgang für die
Festgäste. Am Vorabend wurde für die
gefallenen und verstorbenen Mitglieder
der Kapelle eine eindrucksvolle Gedächt­
nisfeier mit einer Andacht in der Kirche
und beim Kriegerdenkmal veranstaltet
worauf sich die Teilnehmer unter Vor�
antritt der Ortsmusik und Fackeln tra­
gend zum Friedhof begaben, wo u. a.
auch d�r Gründer der Ortsmusik, Berg­
werksfetter Josef Hin t e r r a m s k o g -

1 e l' seine letzte Ruhestätte gefunden hat.
D�r eigentliche Festtag, Sonntag, wurde
mit e�ner Tagwache eingeleitet, um 9 Uhr
vormittags wurde die Festmesse gefeiert,
darauf folgte der Empfang der ankom­
mende� auswärtigen Musikkapellen.
Nachmittags fand ein Festzug statt, zu
welchem auch unser österreichischer
Liederfürst Franz Schubert (Lehrer S i e­
be r m a y r), der Walzerkönig Johann
S!rauß (Karl Ra m s k o g I e r jun.) und
die Muse der Musik (Frl. Olinde R am s­

� 0 g 1 e ,1'), umgeben von jungen Mädchen
111 ?er damaligen reizenden Tracht, er­

schienen waren. Die Wagen, beigestellt
von Kar! R a m s kog I e I' und Dominik
E g ger, boten ein prächtiges Bild. Im
Festzug, der von Reitern eröffnet wurde
folgten weitere Wagen mit Jägern Forst�
arbeitern in einer Holzknechthütt� u. v . a.
Der Festzug bewegte sich durch den Ort
zur Fe

..

ttribüne beim Gasthof Ahrer.
Dort fuhrten die vereinigten Musik­
k apellen, dirigiert von Kapellmeister Do­
�1I11k 0 b e r m

ü

l l e r, Maria-Neustift,
em Monsterkonzert aus, worauf Anspra­
chen des Bürgermeisters Engalbert
Aue 1', welcher die Musikkapelle Maria­
N�ustift zu ihrem Festtage beglück­
wunschte und ihr für ihre Mitwirkung hei
öffentlichen Veran taltunaen dankte, des
Obmannes de Musikvereines Maria­
Neustift Oberlehrer Friedrich Re i tel'
des Obmannes der Bla musikkapelle�
Professor W ein ch e n k, der in sei­
ner Rede des ver torbenen Gründers der
Kapelle .Maria-Neu tift, Bergwerksleiter
Jo.sef HIn t er I' a m s kog 1 e 1', eben 0
seines ebenfalls schon verstorbenen
Nachfolgers Jo ef Kr i f tel' gedachte
UI�.d .besorrder-s die Verdien te des gegen­
wa.�tJgen Kapellmeisters Dominik 0 b e r­
m u ll.e r.hervorhob. Zwei der gründen­
den MItghe�er der Kapelle sind noch am
Leben: es smd dies die Hausbesitzer Ro­
man M a y I' und Dominik Hoc h r i e -

seI'. Sta?führe�' Dominik E g ger
b�dankte SIch bel allen Festgästen für
dIe so zahlreiche Teilnahme und beson­
�e�s bei den Ehrendamen für ihre Tätig­l,elt. Den Abschluß der Feier bildete die
oberösterreichische Landeshymne Hoa­
matIand,". Abends fanden. in den �lnzel­
nen Ga thäu ern Tanzunterhaltungen
statt, zu welchen von der Ortsmusik in
gew�hnter Weise flei�ig zum Tanz auf­
g�SPIelt wurde. Daß von Seiten der Gast­
wl.rte für die leiblichen Genüsse aus­

re.�che�ld gesorgt 'wurde, ist selbstver-
tandhch.: Alles in allem genommen eine
sehr. schone. und würdige Feier, wie sie
Man�-Neushft elten zu sehen bekommt
und Ihren Veranstaltern alle Ehre macht.

� WIRTSCHAFTSDIENST�

Ta�un�en, Neuheit�, Sonderveranstal­
tun�en beim Wieselbur�er Volksfest

Im Rahmen des Wie elburger Volks­
fe tes 1953 vom 26. bis 29. Juni findet
eine Reihe von Fachtagungen statt, und



zwar ein Landwi rtschaftskarnrnertaa,
Jerner eine Tagung der Tierärzte, der
Kleiderrnacher, der Imker und der
Rauchfangkehrer. 130 Firmen au Wien,
Steiermark, Tirol, Salzburg. Ober- und
Niederö terreich tellen auf einem 25.000
Quadratmeter großen Gelände aus. Ne­
ben dem landwirf chafUichen Sektor i t
vor allem die· Kraftfahrzeugbranche
tark vertreten; u. a. wird zum er ten­
mal in Ö terreich der neue Zündapp­
Motorroller au ge tellt. Da Bauwe en

zeigt eine rationali ierte Form der
Dachdeckune. Außer Neuheiten auf dem
Gebiet der Mode und des Hau halte,
darunter eine Handstrickrna chine,
bringt da Volksf'e t in Sonder chauen
Anregungen für den Kleintierzüchter
und Blumenfreund. den Imker, etwa
einen heizbaren Bienenstock au Kork­
platten (Ertrag steigerurig bis 200 Pro­
zent), für die Anhänger der Camping-

.

Bewegung eine mehrteilige ra urn- und
gewichtsparende Luftmatratze und für
die Freunde de Motor porte ein T'rak­
tor-Geschicklichkeitsfahren.
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Frist zur Abeabe der Steuererklärungen
verlängert

Da Finanzministerium teilt mit, daß
-die Fri t zur Abgabe der Steuererklärun-
-gen für da Kalenderjahr 1952 für die
Einkommensteuer, Körperschaftssteuer
und Gewerbe teuer allgemein bi 31.
August1953 verlängert wird. Eben 0 wird
die Frist zur Anzeige steuerlich erheb­
licher Erhöhungen des Vermögens bis
.31. Augu t 1953 erstreckt.

gUr die fBauernschaff
Koppelaktion. Die Schaffung von

Heimweiden für Kühe ist die beste
Futterverwertung. Voraussetzung für
eine rentable Weidewirtschaft, auch für

Jungviehweiden 'i t die Unterteilung in
zahlreiche, minde ten vier Koppeln. Die
An chaffung von Stacheldraht eventuell
Elektrozaun, Kun tdünzer und Weide­
gra mi chuna wird durch die Koppel­
aktion finanziell unter tützt, wenn hie­
durch eine ordentliche Koppelweide­
anlage ae chaffen wird. Die Verbe e­

rungsmaßnahmen mü sen bi zum Win­
ter fertigge tellt werden. Anmeldungen
nimmt die Bezirk bauernkammer nur

mehr bis Ende Juni entgegen.
Zuehtviehversteiaer-una, Am Donners­

tag den 2. Juli findet in St. Pölten eine
Ver teiaerung von gekörten Zucht tieren
und trächtigen Kalbinnen der Murbod­
ner und Braunviehrasse ·statt. Da die
Hauptkörungen ergaben, daß in einzel­
nen Gemeinden noch etliche gekörte
oder korfähige Stiere fehlen und noch
viele minderwertige Vatertiere zur

Zucht verwendet werden, wird auf diese
günstige Gelegenheit zum Stierankauf be­
sonders hingewiesen.
Kartoffelkäfer-Suehtage. Nach dem

1. Suchtag am 12. Juni wurde inf'olge
des Kartoffelkäferauftretens im ganzen
Bezirk für den Gericht bezirk Waidhofen
in 14tägigen Abständen bis anfangs
August Suchtage angeordnet. Es finden
daher weitere Suchtage statt, am 26 .

Juni, 10. und 24. Juli und 7. August. Die
Bekämpfung erfolgt durch Abklauben
und Vernichten von Käfern, Larven und
Eigelegen sowie Bespritzen de ganzen
Kartoffelfeldes bzw. der Kartoffelfelder
ganzer Gemeinden und Gemeindeteile so­

weit es angeordnet wird und erforder­
lich erscheint. Für das Gebiet von Waid­
hofen-Stadt und die Kartoffelfelder im
Talboden zwischen Waidhofen und
G ladt beider eits der Ybb wurde die
erste generelle Be pritzunz bereit ange­
ordnet. Darüber hinaus möge jeder selbst
die gesetzlichen Maßnahmen durch eige­
nes Interesse ergänzen und so einen
Kahlfraß und einer weiteren Ausbreitung
vorbeugen.

SPORT-RUNDSCHAU

In memorium
Eduurd Sonneck

Schwer traf uns am vergangenen Sonntag
<die traurige Nachricht, daß unser verehrter
und geschätzter Obmann Eduard So n n eck
nach einer schweren Operation am 13. Juni
verschieden ist.
Mit ihm ist ein Sportler alten Schlages­

.aus seinem arbeitsreichen Leben abberufen
worden. Eduard So n n eck war vom

.Jahre 1949 bis zu seinem Tode Ob­
mann des Sportvereines Ybbsitz und
führte den Verein, der kurz vorher gegrün­
det wurde, zu seiner jetzigen Höhe. In sei­
ner Jugend selbst ein aktiver Turner, ein

begeisterter Bergsteiger und Schiläufer,
brachte er dem Sportverein .in allen Lagen
<das größte Verständnis entgegen und behielt
stets seine sportfreundliehe Einstellung.
Seine Verdienste um den Sportverein Ybb­

-sitz sichern seinem Namen in Sportlerkrei­
:sen ehrenvollen Bestand über das Grab hin­
aus. Er wird im Herzen aller Mitglieder in
-dankbarer Erinnerung weiterleben.

Zum Gartenfest und Schauturnen
der Union Waidbofen a. d. Ybbs

Das von der Turn- und Sportunion Waid­
bofen a. d. Ybbs am Sonntag den 7. ds.

nachmittags im Konviktsgarten abgehaltene
Gartenfest und Schauturnen kann als
äußerst gelungene Veranstaltung bezeichnet
werden. Nicht nur der Wettergott, der ein

.ganz herrliches Wetter bescherte, auch die

.gebotenen turnerischen Leistungen sämt­
licher Turnerinnen und Turner und die
einzelnen Vergnügungen sowie alle freiwil­

ligen Helferinnen und Helfer trugen zu dem

guten Gelingen bei. Es wird daher eitens
der Vereinsleitung auf diesem Wege allen
-der herzlichste Dank für ihre uneigen­
nützige Mitwirkung bzw. Mithilfe aus­

gesprochen.

ASKÖ.-Bezirkssportfest 1953
in Waidbofen a, d. Ybbs

Am 14. Juni fand in Waidhofen a. d. Y.
das ASKÖ.-Bezirks portfest 1953 statt. Die

Witterung war nicht sehr gün tig, trotzdem
war eine gute Beteiligung. Um 8 Uhr früh
versammelten sich alle Teilnehmer vor der

Turnhalle, wo nach der Begrüßung der

sportliche Teil begann. Fünf Kinderriegen
_ in allen drei Stufen traten zum Turnwett­

kampf an. Diese Bewerbe dauerten bis 11
Uhr und die Knabenmannschaft von Waid­
hofen konnte unter 55 Teilnehmern den

Sieg in allen drei Stufen erringen. Die

Leich ta thletikbewerbe begannen in folge des
Regen erst um 10 Uhr und wurden bis 12
Uhr durchgeführt. Um 14 Uhr wurden die
mit den Laufbewerben fortgesetzt und dann
mti den Laufbewerben beendet. E gab sehr

gute Leistungen. So vor allem erreichte
Franz 00 r fwir t h, Waidhofen, in der
männlichen Jugend C 1.47 m ,im Hoch­

sprung eine ö terreichische Jahresbest­

leistung. Der gleiche Athlet konnte auch den

Dreikampf mit 2491 Punkten vor Kar!

G [I i 11, Waidhofen, mit 2377 Punkten ge­
winnen. Inge Mol t e r e r, ASKÖ. Waidho­

fen, erreichte im Kugelstoßen der weib­
Hchen Jugend C mit der 4-kg-Kugel die be­
achtliche Leistung von ).24 m. Den 100-m­
Lauf der Jugend B gewann Karl Gr i ll

(Jugend C) mit 1�.8 Sekunden. Im Di kus­
werfen der Jugend B konnte Josef Fi ger I
mit 23.02 m siegen. Im 1000-m-Lauf siegte
der Kärntner Meister Franz Kir s c h n e r

mit der guten Zeit von 2.44.4 Min. vor Kurt
F u c h s bau e r, ASKÖ. Waidhofen, mit
3.04.4 Minuten. Es gab noch viele schöne

Leistungen, vor allem von der Jugend, die
sehr stark vertreten war. Weiters wurden
zwei Radrennen durchgeführt, die sehr

spannend waren. Ein Ausscheidungsrennen
und ein 25-Runden-Punktefahren fanden
statt. 15 Rennfahrer waren am Start, wobei

sogar Fahrer aus Purgstall und Haag. an­

traten, dagegen von Waidhofen kein einzi­

ger. Das Ausscheidungsrennen k'onnte Leo­

pold M a y e r, Union Haag, gewinnen. Im
Punkterennen siegte nach spannendem
Kampf Franz B rau n a u er, ARBÖ. Purg­
stall, mit 25 Punkten vor Hans Bog e n -

re it e r, Union Amstetten, mit 21 Punkten.
Auch ein Faustballspiel wurde ausgetragen,
und zwar siegte die ASKÖ. Waidhöfen Ju­

gend gegen die allgemeine Mannschaft. Es
war eine schöne Veranstaltung, die allen
Teilnehmern gerne in Erinnerung bleiben
wird.

WSK.-Debakel in Ybbs

Gegner: 11 Mann plus 1 Schiedsrichter

Man soll sich anläßlich einer sportlichen
Niederlage auf niemanden ausreden, wenn

aber eine Mannschaft, wie die des WSK. arn

vergangenen Sonntag in Ybbs derart benach­

teiligt wurde, daß sogar schon Teile des
Ybbser Sportpublikums kopfschüttelnd den
Platz verließen und sich ein Ybbser Stürmer
den Ausspruch leistete: "Jetzt freut mich
der ganze Sieg nicht mehr!" so soll die ganz
krasse Art der Leitung des Schiedsrichters

gegen die Waidhofner erwähnt werden, die
dann schon total entmutigt, mit nur mehr
9 Mann, denn 2 Mann hatte er schon in der
55. Mi�te ausgeschlos en, die 1 :9- ieder­

lage über ich ergehen ließen. Das Spiel be­
gann sehr schön, der WSK. griff heftig an,
doch nach der 20. Minute setzte sich all­
mählich der 12. Mann durch und als be­
reits das zweite Offisde-Tor fiel, begann
auch chon de Debakels Lauf. Von den
Mannen des WSK. ist der Forman tieg Mör­

telmayer bemerkenswert, während der sonst
sehr agile Kaindel dorfer sehr chwach
war. Die Neulinge Herzog und Schnabi hiel­
ten sich gut. Maderthaner enttäu chte eben­

falls, alle anderen taten ihr Möglichste ge­
gen die 12 Gegner, von denen 11 gut, fair
und anständig spielten. Sonntag den 21. ds.
findet da letzte Meister chafl spiel in
Waidhofen gegen den C. Purg tall statt.

Nach diesem Spiel Sommerpause bi Ende
Juli. Die Anstoßzeiten ind am Sonntag mit
14.45 und 16.45 Uhr fe tgesetzt.

Radsportveranstaltung und Langlauf
in Weyer

Am 21. d . beginnt um 13.30 Uhr das jähr­
lich stattfindende Radrennen, das heuer
zum ersten Mal -mit dem Lauf "Quer durch

Weyer" verbunden wird. Als erster Bewerb

.. J
;
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RATENZAHLUNG IM BETRIEB

steht das Rennen der Kleinen auf Kinder­
rädern. In der Folge werden in 5 Alters­
gruppen . die Rennen mit Tourenrädern ab­

gewickelt. Als näch te Bewerbe treten die
Schulen des Ennstales zu Staffelbewerben
an und in einer Junioren- und allgemeinen
Klasse startet der Lauf "Quer durch Weyer",
dessen Sieger der Wanderpokal der Ge­
meinde Weyer winkt. Der gegenwärtige In­
haber des Pokales ist der bekannte Läufer
Te r t s ehe k (Amateure Steyr), der heuer
den Preis verteidigen wird. Als nächste
starten die Junioren mit Mehrgangtädern
(Halbrenner) zu ihrem Rundrennen. Der
Höhepunkt des Tages ist das Hauptfahren
für Mehrgangräder um einen weiteren Wan­

derpokal der Gemeinde Weyer. Zweimal ge­
lang es bisher, den Pokal in Weyer zu hal­
ten, da mit H r u b e s c hund Wall i n -

ger in den letzten zwei Jahren die Sieger
feststanden. Heuer wird die Konkurrenz

ungleich schwerer sein. Als letzter Bewerb
ist ein Rennen der Lizenzfahrer des Österr.
Radfahrerbundes vorgesehen. Start und Ziel
aller Bewerbe sind am Marktplatz. Als
Preise winken Urkunden, Plaketten und
wertvolle Sach- und Ehrenpreise der Ge­
schäftsleute von Weyer den ersten drei Pla­
zierten jeder Klasse. Die Veranstaltung en­

det mit der Siegerehrung im Gasthaus Bau­
böck. Anmeldungen bei Dr. Herbert 0 wo­
ra k, Weyer, Marktplatz 24, Tel. 91.

Die Meisterschaft geht zu Ende

Bald werdeh wir wieder von Schwimm­
konkurrenzen, von Wasserballkämpfen und
Leichtathletikmeetings berichten, denn die
Meisterschaft der Fußballer geht langsam
dem Ende zu. Auch die lokalen Ereignis e

sind nach dem Abpfiff des Spieles Purg­
stall-Waidhofen für längere Zeit vorbei.
Die ommerpause, die der Fußballbegei­
sterte nur zwei Wochen erträgt, die dann
zur fußballosen, zur schrecklichen Zeit
wird, diese Pause steht vor der Tür. Freut
euch, Frauen, Bräute und Freundinnen der
sportbegeisterten Männer, denn für euch
kommt eine herrliche Zeitl Wir wollen also
noch vor dem letzten Sonntag, an dem
Meisterschaft gespielt wird, ein wenig Rück­
schau halten auf die vergangene schöne
fußballreiche Zeit. Der WSC. hat die erste
Meisterschaft in der Ybbstalklasse gut über­
standen. Nach den schönen Herbsterfolgen
gegen Grein, Mauer und St. Valentin stellte
sich zwar ein Rückschlag ein und die Lage
drohte sogar unangenehm zu werden, denn
die Platzsperre (gegen Wieselburg gings da­
mals) bedeutet für den ohnehin etwas er­

schütterten Verein ein arges Handicap. E
wurde schließlich aber nicht so heiß ge­
gessen, wie es nach dem Kochen schien und
die Hausherren behielten eine gewisse Spiel­
stärke, die noch manchem Gegner gefährlich
wurde. Das Frühjahr begann mit allen gu­
ten Vorzeichen. Die Elf blieb beisammen,
festigte sich sogar und konnte die drei er­

sten piele, ebenso wie im Herbst, zum Teil
zu klaren Siegen gestalten. Grein und Sankt
Valentin wurden dabei auswärts geschlagen.
Erst gegen Wieselburg ging es wieder schief,
allerdings knapper als in Waidhofen, Am-
tetten konnte sogar mit 3:2 geschlagen wer­

den und wir. glauben, daß diese Leistung
gegen die starke Ib unserer Nachbarstadt
wohl die beste der gesamten Frühjahrsspiel­
zeit war. Wir haben das piel gegen Ke­
maten zwar nicht gesehen, aber auch hier
soll die Waidhofner Elf ganz groß in
Fahrt gewesen sein. Nun, das letzte Spiel
steht uns noch bevor und wir glauben fest,
daß es ein Sieg wird. Trotzdem kann man

eine jetzt schon sagen: die Mann chaft des
1. Waidhofner SC. hat im Frühjahr sehr

gut abge chnitten, drei Viertel aller Meister­
schaftsspiele siegreich beendet und außer­
dem ein Pfing tturnier mit guter Beteiligung
gewonnen. Die Elf hat ausgezeichneten
Kampfgeist an den Tag gelegt und immer
vorbildlich fair gekämpft. Leider. traf dies
letztere bei den Gegnern nicht allzu häufig
zu. Viele Spieler, insbesonders die e der so­

genannten Landvereine glauben noch im­
mer, daß zuerst das Bein des Gegners und
dann der Ball kommt. Manche Gegner des
WSC. waren ausgesprochene schlechte Ver-

Iierer. Hoffen wir, daß sich dies ändert.
Noch eine erscheint am Schlusse unserer

Betrachtungen bemerkenswert: Die Mann­
schaft hat den Anschluß an die Spitzen­
gruppe der Ybb talklasse im Frühjahr wie­

dergefunden. Darüber freuen wir uns am

meisten, denn zwischen Waidhofen und dem

nächstplacierten (Kematen) klafft laut
Punktestand ein großes Loch.
Wir wollen diesen Artikel nicht schließen,

ohne eine sehr erfreuliche Tatsache ver­

merkt zn haben. Die 2. Klasse Ybbstal hat
ihre Mei terschaft beendet und der neue

Meister heißt SC. Hollenstein. Dieser tüch­

tige Fußballverein, der auf eine gar nicht

so lange Vergangenheit zurückblickt, ist in

der 1. Klasse Ybbstal ein gern gesehener
Neuling. (Außerdem ists ein richtiger Ybb -

talverein) . Wir hoffen, daß die Spiele zwi­
schen Waidhofen und Hollenstein in alter
Kameradschaft verlaufen werden. Wir hof­

fen aber .auch, daß mit Hollenstein keine

Eintagsfliege zur 1. Klasse kommt. Leicht

werden es die "Gebirgler" nicht haben, aber

mit Kampfgeist und gutem Willen bringt
man viel zuwege. In diesem Sinne gratulie­
ren wir den Hollensteinern recht herzlich!

ANZEIGENTEIL
_

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges meiner lieben

Gattin, Frau

Kulharinu Eder
und für die schönen Kranz- und Blu­

menspenden sage ich überallhin in­

nigen Dank. Besonde s danke ich un­

serer lieben Nachbarin Frau Rosa
Huber und deren Schwester für die

treue Hilfsbereitschaft und allen, die

meiner teuren Gattin so zahlreich das
letzte Geleite gaben.
Waidhofen a.Y., im Juni 1953.

Josef Eder.

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lieh des Hinscheidens meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters, Groß­
vaters und Bruders, des Herrn

AllODS Ober
sowie für die so zahlreiche Beteili­
gung am Begräbnisse und die vielen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege allen herzlichen
Dank.

Hollenstein a.Y., im Juni 1953.

Susanne Ober, Gattin,
im Namen der Kinder, Enkelkinder

und Anverwandten.

Wir danken auf diesem Wege
Herrn Prim. Dr. A man n, allen
Hausärzten und den ehrw. Schwe­
stern der Infektionsabtellung für
die vorbildliche Betreuung und

Pflege allerherzliehst.

Maria Werner
und r». Lotte Müller-Werner
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Betriebsleitung und Belegschaft der Fa. Brüder Sonneck, Ybbsitz

erfüllen biemit die traurige Pflicht, Tachricht zu geben von dem unerwarteten Ableben ihres eniorchefs Herrn

EDUARD SONNECK
welcher am 13. Juni 1953 nach kurzem, schwerem Leiden im 63. Lebensjahre einer Familie und einem Wirkungskrei e entri en

wurde. Unvergänglich sind die Verdienste des Verewigten um den Aufbau unseres Werkes, unvergänglich auch seine väterliche

Fürsorge, die er elen Schaffenden jederzeit angedeihen ließ:

Sein Andenken allzeit in Ehren!
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Samslag. den 20. Juni 1953. 20 Uhr. im Inführsaal

Festliches Singen
Mitwirkend:

Mädelchor der Hauptschule Waidhofen o. d.Ybbs
(Programm des Bundessingens)
Frauenchor

des Männergesllngver�iDes Waidholen u, d.Ybbs
(mit eigenem Programm)

Eintritt 5 Schilling Kartenvorverkauf beim Schulwart der Hauptschule

Es ladet ein Die Direktion der Hauptschule

DANK

Anläßlich unserer Vermäh -

lu n g sind uns viele Glückwünsche,
Blumengrüße und schöne Ge­
schenke zugekommen, für die wir
auf diesem Wege überallhin herz­
liehst Dank sagen. Besonders ei
dem Obmann und Vorstand der
RaiffeisenkasseHerrn Bürgermeister
Kupfer unser bester Dank zum

Ausdruck gebrach t.

HANS UND FLORA SCHAUFLER
geb. Sonneck

Ybb i tz, im Juni 1953.

•

;-�-rbeit§be S,bl.".,.n,üg'
I J\laleranzüge

t.:. Maureranzüge
Berufsmäntel

ALOIS PÖCHHACKER
KAUFHAUS "ZUM STA.DTTURM��

WAIDHOFEN A. D. YBnS

fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs

Hoher Markt Hr. 3

.,

Kräftiger Bursche
mit 1elkkenntnissen, wird sofort

aufgenommen. Guter Lohn und

Verpflegung. Hirner, Weißenbach
a. d. Enn , Steiermark.

Holzschneide-Unlernehmen

Geschäftsübernahme
Der Bewohnerschaft vonWaidhofen
diene zur Kenntnis, daß ich das

von Herrn Franz Kastl übernom­
men habe. Das meinem Vorgänger
entgegengebrachte Vertrauen bitte
auch mir zu übertragen. 3159

FILMBÜHNE
NOWOTNY '" BRETFELD
Waidhofen a, d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 19. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 20. Juni, 4.15, 6.15, 8.15 hr

Sonntag, 21. Juni, 4.15, 6.15, 8.15 ühr

Schwarzes Elfenbein

Montag, 22. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 23. Juni, 6.15, 8.15 Uhr

Die Perlenräuber von Pago Pago
Beiprogramm: Freie Täler

Mittwoch, 24. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Donner tag, 25. Juni, 6.15, 8.15 Uhr

Unschuld vom Land

Jede Woche die neue Wochenschau

Für fern und nah

AutobusHolzinger!
Die Autobus-Unternehmung -Kohout habe ich übernommen und führe sämtliche
ah- und Fernfahrten durch. Bequemes Reisen mit erfahrenem Lenker in

25- bis 30sitzigem Reiseautobus. Anmeldungen im Reifendienst Leindl, Waid­
hofen a.Y., Untere Stadt 17, Fernruf 260. Garage im Ga thof Nagel, Weyrer­
straße, Tel. 16. 3135

Suche Stelle als Beifahrer; habe Führer­
schein für alle Klassen. Adresse: Adolf
Sukar, Zell a. Y., Schmiedestraße 16. 3163

Jün2ere, nette Haus2ehilfin
mit guten Kochkenntnissen für
kleinen Haushalt per sofort ge­
ucht. Autowerkstätte Hoja . Waid-
höfen a.Y. 3166

Praxiseröffnung
Zahnarzt

�r.fri��rim ��t�r�om
Facharzt für Zahnheilkunde

ordiniert täglich außer Monrag in

Hilm-Kernaten
(Gasthof Pänkbauer-KinzI)

A 11 e K ase n 3155

Küehenherd samt Boileranlage gün tig abzu­

geben. Waidhofen, Eder traße 8. 3151

Wohnungslausch
Wohnung in Wien (Zimmer,
Küche) gegen olche in Waidhofcn
oder Umgebung zu tau ehen ge-
ucht. Adr. i. d. Verw. d. BI. 3158

WARNUNG)
Die Kleidermacher-Innung macht hiemit aufmerk am, daß Herr Fritz W i m m e r,

wohnhaft Waidhöfen a. d. Ybbs, Wiener traße Nr. 17, 0 i c b t das Recht der selb-

ständigen Au übung des Kleidermacherhandwerks besitzt.
Nach den gesetzlichen Be timmungen der Gewerbeordnung macht ich nicht nur der

Pfuscher selb t, sondern auch der Auftraggeber wegen übertretung trafbar. Im eigen­
sten lntere e wird daher jedermann von einer Auftrag. erteilung an nicht befugte
Kleidermacher oder Kleidermacherinnen au drücklieh t gewarnt. Befugte Gewerbe-

treibende ind durch äußere Betriebsbezeichnung erkenntlich. 3149

Handelskammer Niederöslerreicb. BezirkssielIe Amslellen

Hochachtungsvoll

Korl OberndorIer
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 17

"Record"-Strickmaschine
mit Glattstrickkamm und Muster­
heft, neuwertig, preiswert zu ver­

kaufen. Adresse in der Verwaltung
des Blatte. 3152

Reise-Schreibmaschine
gut erhalten, zu kaufen ge ucht.
Anbote an die Verwaltung de
Blatte.

-

3150

Herrenfahrrad

Nähmaschine
Marke "Jax" Langschiff, in gutem
Zustand preiswert zu verkaufen.
Adres e in der Verwaltung des
BlaLte . 3153

zu verkaufen. Waidhofen, Ried­
müller traße 2, Tür 1. 3162

Geschnitzter altdeutscher

Pfeilerkasten
3 gepol terte altdeutsche Lehn­
e seI, 10hrenfauteuil zu verkau­
fen. Hent eh, Waidhofen, Plen­
ker traße 22. 3154

Baugrund
fast 1000 m2, schöne Lage, ein­

gezäunt, Ob tbäume, schöne Hütte,
zu verkaufen. Adres e in der Ver­
waltung des Blatte,' 3146

Verstärktes Damenrad
mit Fuchsmotor, in sehr gutem
Zu land, verkauft um 2000 S
Franz Pichier, Gaflenz. 3165

Zweifamilienhaus
in Waidhofen a. Y., mit 1000 m2
Garten und beziehbarer Wohnung,
zu verkaufen. Anfragen unter Nr.
3144 an die Verw. d. BI. 3144

Puch 150 TL
preiswert abzugeben. Adre e in
der Verw. d. BI.

.

3167

Waidhofen a. d.Y.
Liegenschaft, bestehend aus Wohnhaus,
au ibaufähig, Gärten und Wiesen, Aus­
maß 10.600 m2, in Krailhofrotte, prei -

wert zu verkaufen.. Unter "W 50" an die
Verw. d. BI. 3142

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken zur

Rückantw!rt beizufügen!

Eigentümer, nerilusgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois.
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.


